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Dokumentation

Dokumentation

Lesen Sie vor der Installation und Verwendung Ihres Gerats die folgenden Benutzerdokumente. Diese Dokumente enthalten wichtige
Hinweise zur Bedienung.

Produktdokumentation

In der folgenden Tabelle finden Sie die wichtigsten fir Ihr Produkt verfiigbaren Dokumentationen. Diese und weitere
Benutzerdokumente kdnnen unter www.tek.com heruntergeladen werden. Weitere Informationen wie Demonstrationsleitfaden, technische
Zusammenfassungen und Anwendungshinweise sind ebenfalls unter www.tek.com abrufbar.

Dokument Inhalt

Hilfe Detailliertere Hinweise zur Bedienung des Produkts Abrufbar iiber
die Taste Help (Hilfe) der Benutzeroberflache des Produkts und
unter www.tek.com/downloads als PDF zum Download.

Schnellstart-Benutzerhandbuch Einflihrung in die Hardware und Software des Produks,
Installationshinweise, Hinweise zum Einschalten und grundlegende
Hinweise zur Bedienung

Spezifikationen und technisches Referenzhandbuch zur Geratespezifikationen und Anweisungen zur Leistungstiberpriifung
LeistungsUberpriifung zur Kontrolle der Gerételeistung

Programmieranleitung Befehle flir die Fernsteuerung des Gerats
Geheimhaltungsaufhebung und Sicherheitsanweisungen Informationen zum Speicherplatz im Gerat Anweisungen zur

Geheimhaltungsaufhebung und Anonymisierung des Gerats

So finden Sie lhre Produktdokumentation

1. Rufen Sie www.tek.com auf.

2. Klicken Sie in der griinen Sidebar auf der rechten Seite des Bildschirms auf Download.

3. Wahlen Sie als Downloadtyp Manuals (Handblicher) aus, geben Sie lhr Produktmodell ein und klicken Sie auf Search (Suchen).
4,

Sie konnen Ihre Geratehandblicher einsehen und herunterladen. Fiir weitere Informationen konnen Sie auch das Produkt-Support-
Center und Schulung und Weiterbildung links auf der Seite aufrufen.
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Wichtige Sicherheitsinformationen

Wichtige Sicherheitsinformationen

Dieses Handbuch enthalt Informationen und Warnhinweise, die vom Benutzer befolgt werden missen, um einen sicheren Betrieb und
Zustand des Gerats zu gewahrleisten.

Zur sicheren Durchfiihrung von Wartungs- und Reparaturarbeiten an diesem Gerat siehe unter Sicherheit bei Wartungsarbeiten nach den
Allgemeinen Sicherheitshinweisen.

Allgemeine Sicherheitshinweise

Verwenden Sie dieses Gerat nur gemal Spezifikation. Beachten Sie zum Schutz vor Verletzungen und zur Verhinderung von Schaden an
diesem Geréat oder an daran angeschlossenen Geraten die folgenden Sicherheitshinweise. Lesen Sie alle Anweisungen sorgfaltig durch.
Bewahren Sie diese Anweisungen auf, damit Sie spater darin nachlesen kdnnen.

Das Produkt muss unter Einhaltung lokaler und nationaler Vorschriften verwendet werden.

Fir einen sachgemafien und sicheren Betrieb des Gerats ist es ganz wesentlich, dass Sie neben den in diesem Handbuch aufgefiihrten
Sicherheitshinweisen auch allgemeingiiltige Sicherheitsmafnahmen zu ergreifen.

Das Gerét ist ausschlieRlich fiir den Gebrauch durch geschultes Personal konzipiert.

Die Abdeckung sollte nur zu Reparatur-, Wartungs- oder Einstellungszwecken und nur von qualifiziertem Personal entfernt werden, das die
damit verbundenen Risiken kennt.

Prifen Sie vor jedem Gebrauch mit Hilfe einer bekannten Quelle, ob das Gerét ordnungsgemaR funktioniert.
Dieses Gerét ist nicht zum Erfassen gefahrlicher Spannungen geeignet.

Verwenden Sie bei Arbeiten in der Nahe von freiliegenden spannungsfiihrenden Leitern eine personliche Schutzausriistung, um
Verletzungen durch einen Stromschlag oder Lichtbogen zu vermeiden.

Wahrend der Verwendung dieses Produkts missen Sie eventuell auf andere Teile eines gréReren Systems zugreifen. Beachten Sie die
Sicherheitsabschnitte in anderen Geratehandblichern beziiglich Warn- und Vorsichtshinweisen zum Betrieb des Systems.

Wird dieses Gerét in ein System integriert, so liegt die Verantwortung fiir die Sicherheit des Systems beim Systemintegrator.

Verhiitung von Branden und Verletzungen

OrdnungsgemaRes Netzkabel verwenden.

Verwenden Sie nur das mit diesem Produkt mitgelieferte und fiir das Einsatzland zugelassene Netzkabel.

Gerat erden.

Das Gerét ist Uiber den Netzkabelschutzleiter geerdet. Zur Verhinderung von Stromschlagen muss der Schutzleiter mit der
Stromnetzerdung verbunden sein. Vergewissern Sie sich, dass eine geeignete Erdung besteht, bevor Sie Verbindungen zu den Eingangs-
oder Ausgangsanschliissen des Gerates herstellen. Umgehen Sie die Erdung des Netzkabels nicht.

Vom Stromnetz trennen.

Uber das Netzkabel wird das Gerat von der Stromversorgung getrennt. Die Einbauposition des Schalters finden Sie in den Anweisungen.
Stellen Sie das Gerat so auf, dass das Netzkabel leicht zuganglich ist. Das Netzkabel muss fir den Anwender jederzeit zuganglich sein,
um das Gerat bei Bedarf schnell von der Stromversorgung trennen zu kénnen.

OrdnungsgemaRes AnschlieBen und Trennen..

Trennen oder schlieBen Sie keine Tastkdpfe oder Prifleitungen an, wéhrend diese an eine Spannungsquelle angeschlossen sind.



Wichtige Sicherheitsinformationen

Verwenden Sie nur isolierte Spannungstastkdpfe, Prifleitungen und Adapter, die mit dem Produkt geliefert wurden oder die von Tektronix
als geeignetes Zubehdr flr das Produkt genannt werden.
Alle Angaben zu den Anschliissen beachten.

Beachten Sie zur Verhitung von Brénden oder Stromschldgen die Kenndatenangaben und Kennzeichnungen am Gerat. Lesen Sie die
entsprechenden Angaben im Geratehandbuch, bevor Sie das Geréat anschlielRen.

Uberschreiten Sie nicht den Kennwert der Messkategorie (CAT), der Spannung oder der Stromstarke fiir die Einzelkomponente eines
Produkts, Tastkopfes oder Zubehérteils mit dem niedrigsten Kennwert. Gehen Sie vorsichtig vor, wenn Sie 1:1-Prifleitungen verwenden,
da die Spannung der Tastkopfspitze direkt auf das Produkt tibertragen wird.

Kein Potential an Anschliisse — einschlieRlich des gemeinsamen Anschlusses — anlegen, das den maximalen Nennwert dieses
Anschlusses ubersteigt.

An der Erdungsanschlussklemme diirfen keine potenzialfreien Messungen vorgenommen werden, deren Werte die flir diese Klemme
angegebene Nennspannung tiberschreiten.

Die Messanschlussklemmen an diesem Gerat sind nicht fiir den Anschluss an Stromkreise der Uberspannungskategorien |1l oder IV
vorgesehen.

Gerat nicht ohne Abdeckungen betreiben.

Bedienen Sie dieses Produkt nur bei vollstdndig angebrachten Abdeckungen bzw. Platten und bei geschlossenem Gehause. Kontakt mit
gefahrlichen Spannungen ist méglich.

Freiliegende Leitungen und Anschliisse vermeiden.

Berlihren Sie keine freiliegenden Anschliisse oder Bauteile, wenn diese unter Spannung stehen.

Gerat nicht betreiben, wenn ein Defekt vermutet wird.
Wenn Sie vermuten, dass das Gerat beschadigt ist, lassen Sie es von qualifiziertem Wartungspersonal iiberprifen.

Ist das Gerat beschadigt, deaktivieren Sie es. Verwenden Sie das Produkt nur, wenn es keine Schaden aufweist und ordnungsgeman
funktioniert. Sollten Sie Zweifel an der Sicherheit des Gerates haben, schalten Sie es ab und ziehen Sie das Netzkabel ab. Kennzeichnen
Sie das Gerat entsprechend, um zu verhindern, dass es erneut in Betrieb genommen wird.

Vor der Verwendung missen Spannungstastkopfe, Prifleitungen und Zubehdr auf mechanische Beschadigung untersucht und bei Bedarf
ausgetauscht werden. Verwenden Sie Tastkdpfe und Priifleitungen nur dann, wenn sie keine Schéden aufweisen, wenn keine Metallteile
freiliegen und wenn die VerschleiBmarkierung nicht zu sehen ist.

Priifen Sie das Gerat vor dem Gebrauch auf dufRerliche Unversehrtheit. Halten Sie Ausschau nach Rissen oder fehlenden Teilen.

Verwenden Sie nur die angegebenen Ersatzteile.

Nicht bei hoher Feuchtigkeit oder bei Nasse betreiben.

Bedenken Sie, dass bei einem Wechsel von einer kalten in eine warme Umgebung Kondensationserscheinungen am Gerét auftreten
kénnen.

Nicht in einer explosionsfahigen Atmosphare betreiben.

Sorgen Sie fiir saubere und trockene Produktoberflachen.

Entfernen Sie die Eingangssignale, bevor Sie das Produkt reinigen.
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Wichtige Sicherheitsinformationen

Fiir angemessene Kiihlung sorgen.
Weitere Informationen (ber die Installation des Produkts mit ordnungsgeméRer Kiihlung erhalten Sie im Handbuch.

Schlitze und C")ffnungpn dienen der Kiihlung und durfen niemals abgedeckt oder anderweitig blockiert werden. Stecken Sie keine
Gegensténde in die Offnungen.

Fiir eine sichere Arbeitsumgebung sorgen
Stellen Sie das Gerat stets so auf, dass die Anzeige und die Markierungen gut eingesehen werden kénnen.

Vermeiden Sie eine unangemessene oder libermaRig lange Verwendung von Tastaturen, Pointern und Tastenfeldern. Eine
unangemessene oder ibermaRig lange Verwendung von Tastaturen oder Pointern kann zu schweren Verletzungen flihren.

Achten Sie darauf, dass |hr Arbeitsplatz den geltenden ergonomischen Standards entspricht. Lassen Sie sich von einem
Ergonomiespezialisten beraten, damit Sie sich keine Verletzungen durch eine zu starke Beanspruchung zuziehen.

Gehen Sie beim Anheben und Tragen des Produkts vorsichtig vor. Dieses Produkt verflgt iber einen Griff oder mehrere Griffe zum
Anheben und Tragen.

Verwenden Sie fiir den Gestelleinbau ausschlieRlich die von Tektronix fiir dieses Gerat vorgegebene Hardware.

Tastkopfe und Priifleitungen

Bevor Sie Tastkdpfe oder Priifleitungen anschlieBen, miissen Sie zunéachst das vom Netzanschluss des Gerats abgehende Netzkabel an
eine ordnungsgeman geerdete Steckdose anschlieRen.

Achten Sie darauf, dass die Finger hinter der Schutzvorrichtung, dem Fingerschutz oder den fiihlbaren Markierungen an den Tastkdpfen
bleiben. Nicht verwendete Tastkopfe, Priifleitungen und Zubehér entfernen.

Verwenden Sie stets die korrekte Messkategorie (CAT), Spannung, Temperatur, Hohe und Tastkdpfe, Prifleitungen und Adapter mit
entsprechender Nennstromstarke fiir alle Messungen.

Vorsicht bei Hochspannungen

Achten Sie auf die Nennspannungen der verwendeten Tastkdpfe und (iberschreiten Sie diese in keinem Fall. Diese zwei Kennwerte sind
wichtig und missen eingehalten werden:

+ Die maximale Messspannung zwischen Tastkopfspitze und Tastkopf-Referenzleiter.
+ Die maximale potenzialfreie Spannung zwischen der Referenzleitung des Tastkopfes und der Erdung.

Diese beiden Nennspannungen hangen vom Tastkopf und von der Anwendung ab. Im Abschnitt ,Spezifikationen® des Handbuchs finden
Sie zusatzliche Informationen.

WARNUNG: Um Stromschlége zu vermeiden, tberschreiten Sie nicht die maximale Messspannung bzw. potenzialfreie Spannung
des BNC-Eingangssteckers des Oszilloskops, der Tastkopfspitze und dem Referenzleiter des Tastkopfes.

OrdnungsgeméaRes AnschlieBen und Trennen.

SchlieRen Sie den Tastkopfausgang an das Messgerat an, bevor Sie den Tastkopf mit dem zu priifenden Stromkreis verbinden. Verbinden
Sie den Tastkopf-Referenzleiter mit dem zu prifenden Stromkreis, bevor Sie den Tastkopfeingang anschlieRen. Trennen Sie den
Anschluss des Tastkopfeingangs und den Tastkopf-Referenzleiter vom zu priifenden Stromkreis, bevor Sie den Tastkopf vom Messgerat
trennen.

Trennen Sie den Messkreis von der Stromquelle, bevor Sie den Stromtastkopf anschliefen oder trennen.
SchlieRen Sie den Referenzleiter des Tastkopfes ausschlieBlich an die Erdung an.

SchlieRen Sie Stromtastkdpfe nur an Leitungen mit einer Spannung oder Frequenz von hdchstens der Nennspannung des jeweiligen
Stromtastkopfes an.



Wichtige Sicherheitsinformationen

Uberpriifen Sie den Tastkopf und das Zubehor.

Untersuchen Sie den Tastkopf und das Zubehdr vor jedem Gebrauch auf Schéden (Schnitte, Risse oder Schdden am Tastkopfkdrper, am
Zubehdr oder an der Kabelummantelung). Verwenden Sie den Tastkopf nicht, wenn er beschadigt ist.

Massenbezogene Oszilloskope verwenden

Mit der Referenzleitung dieses Tastkopfs diirfen keine Messungen in massefreien Schaltungen vorgenommen werden. Die Referenzleitung
muss immer geerdet sein (0 V).

Potenzialfreie Messungen

An die Referenzleitung dieses Tastkopfes diirfen keine Spannungen oberhalb der potenzialfreien Nennspannung angeschlossen werden.

Sicherheit bei Wartungsarbeiten

Der Abschnitt Sicherheit bei Wartungsarbeiten enthalt zusétzliche Informationen, die fiir eine sichere Wartung des Gerates relevant sind.
Wartungsarbeiten sind nur von qualifiziertem Personal durchzufiihren. Bevor Sie Wartungsmalnahmen gleich welcher Art durchfiihren,
sollten Sie sich die Angaben unter Sicherheit bei Wartungsarbeiten sowie die Aligemeinen Sicherheitshinweise durchlesen.
Stromschlage vermeiden

Beriihren Sie keine blanken Anschliisse.

Nicht allein arbeiten

Nehmen Sie Wartungsarbeiten und Einstellungen am Gerateinnern nur dann vor, wenn eine weitere Person anwesend ist, die Erste Hilfe
leisten oder Wiederbelebungsmalinahmen einleiten kann.

Vom Stromnetz trennen

Um einen Stromschlag zu vermeiden, schalten Sie das Gerat aus und ziehen Sie das Netzkabel ab, bevor Sie Abdeckungen oder Platten
abnehmen oder das Gehause fiir Wartungsarbeiten 6ffnen.

Bei eingeschaltetem Gerét alle Wartungsarbeiten mit Umsicht durchfiihren

Das Gerat kann gefahrlich hohe Spannungen oder Stréme flihren. Trennen Sie den Netzanschluss, entfernen Sie die Batterie (falls
vorhanden) und trennen Sie die Priifleitungen, bevor Sie Schutzplatten entfernen, 16ten oder Komponenten ersetzen.

Nach jeder Reparatur Sicherheit tiberpriifen

Uberpriifen Sie nach jeder Reparatur erneut die Erdung und die Durchschlagsfestigkeit der Netzleitung.

Begriffe in diesem Handbuch

In diesem Handbuch werden die folgenden Begriffe verwendet:

WARNUNG: Warnungen weisen auf Bedingungen oder Verfahrensweisen hin, die eine Verletzungs- oder Lebensgefahr
darstellen.

ACHTUNG: Vorsichtshinweise machen auf Bedingungen oder Verfahrensweisen aufmerksam, die zu Schaden am Gerat oder zu
sonstigen Sachschéden fiihren kdnnen.
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Wichtige Sicherheitsinformationen

Am Gerat verwendete Begriffe

Am Gerat sind eventuell die folgenden Begriffe zu sehen:

+  GEFAHR weist auf eine Verletzungsgefahr hin, die mit der entsprechenden Hinweisstelle unmittelbar in Verbindung steht.
«  WARNUNG weist auf eine Verletzungsgefahr hin, die nicht unmittelbar mit der entsprechenden Hinweisstelle in Verbindung steht.
+ VORSICHT weist auf mdgliche Sach- oder Gerateschéden hin.

Symbole am Gerat
c Ist das Gerat mit diesem Symbol gekennzeichnet, lesen Sie unbedingt im Handbuch nach, welcher Art die
potenziellen Gefahren sind und welche MalRnahmen zur Vermeidung derselben zu treffen sind. (In einigen Fallen

wird das Symbol aber auch verwendet, um den Benutzer darauf hinzuweisen, dass im Handbuch Kennwerte zu
finden sind.)

Am Gerat sind eventuell die folgenden Symbole zu sehen:

A © b L L

VORSICHT: Beachten Schutzleiteranschluss Standby Gehéauseerdung Funktionstlchtiger
Sie die Hinweise im (Erde) Erdungsanschluss
Handbuch
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Informationen zur Einhaltung von Vorschriften

Informationen zur Einhaltung von Vorschriften

In diesem Abschnitt finden Sie die vom Gerat erflillten Normen hinsichtlich EMV, Sicherheit und Umweltschutz. Dieses Produkt ist
lediglich fiir einen Einsatz durch Fachleute und geschultes Personal ausgelegt; es ist nicht fiir einen Einsatz zu Hause oder durch Kinder
vorgesehen.

Fragen zu Informationen zur Einhaltung von Vorschriften richten Sie bitte an die folgende Adresse:
Tektronix, Inc.

PO Box 500, MS 19-045

Beaverton, OR 97077, USA

tek.com

EMV-Kompatibilitat

Bei diesen Produkten handelt es sich um Geréte der Klasse A, die nicht fir die Verwendung in Wohnumgebungen bestimmt sind.

Einhaltung von Sicherheitsbestimmungen

Dieser Abschnitt enthalt Informationen zur Einhaltung von Sicherheitsbestimmungen.

Geratetyp

Prif- und Messgerat.

Sicherheitsklasse

Klasse 1 — geerdetes Gerat.

Sicherheitszertifizierung fiir Plug-In- bzw. VXI-Module

Die Sicherheitszertifizierung gilt nur bei Einbau in ein ordnungsgeman genehmigtes (durch ein landesweit anerkanntes Testlabor der USA
oder eine zertifizierte kanadische Organisation) Hauptgerét.

Beschreibung des Belastungsgrads

Ein Messwert fir die Verunreinigungen, die in der Umgebung um das Gerét und innerhalb des Geréts auftreten kdnnen. Normalerweise
wird die interne Umgebung eines Gerats als identisch mit der externen Umgebung betrachtet. Geréte sollten nur in der fir sie
vorgesehenen Umgebung eingesetzt werden.

+ Belastungsgrad 1. Keine Verunreinigungen oder nur trockene, nicht leitende Verunreinigungen. Geréte dieser Kategorie sind
vollsténdig gekapselt, hermetisch abgeschlossen oder befinden sich in sterilen Raumen.

+ Belastungsgrad 2. Normalerweise nur trockene, nicht leitende Verunreinigungen. Gelegentlich muss mit zeitweiliger Leitfahigkeit durch
Kondensation gerechnet werden. Dies ist die typische Biiro- oder hausliche Umgebung. Zeitweilige Kondensation tritt nur auf, wenn
das Geréat aufer Betrieb ist.

+ Belastungsgrad 3. Leitende Verunreinigungen oder trockene, nicht leitende Verunreinigungen, die durch Kondensation leitfahig
werden. Dies sind Uberdachte Orte, an denen weder Temperatur noch Feuchtigkeit geregelt werden. Der Bereich ist vor direkter
Sonneneinstrahlung, Regen und direktem Windeinfluss geschiitzt.

+ Belastungsgrad 4. Verunreinigungen, die bleibende Leitfahigkeit durch Strom leitenden Staub, Regen oder Schnee verursachen.
Typischerweise im Freien.
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Informationen zur Einhaltung von Vorschriften

Klassifizierung des Belastungsgrads

Belastungsgrad 2 (gemé&R Definition nach IEC 61010-1). Hinweis: Nur zur Verwendung in trockenen Innenraumen.

IP-Einstufung
IP20 (gemaR Definition in IEC 60529).

Beschreibung der Mess- und Uberspannungskategorie

Die Messanschllsse an diesem Gerat konnen fir das Messen von Netzspannungen einer oder mehrerer der folgenden Kategorien
ausgelegt sein (spezifische Kennwerte siehe Angaben auf dem Produkt oder im Handbuch).
+ Messkategorie II. Fir Messungen, die an Systemen durchgefiihrt werden, die direkt mit einer Niederspannungsanlage verbunden sind.
+  Messkategorie Ill. Fiir Messungen an der Gebaudeinstallation.
+ Messkategorie IV. Fir Messungen an der Quelle der Niederspannungsinstallation.

Anmerkung: Lediglich an den Netzanschluss gekoppelte Schaltkreise sind einer Uberspannungskategorie zugeordnet. Lediglich

Messstromkreise sind einer Messkategorie zugeordnet. Flir andere im Gerét befindliche Schaltkreise sind keine Kennwerte
angegeben.

Kennwert fiir die Netziiberspannungskategorie
Uberspannungskategorie Il (gema® Definition in IEC 61010-1)

Einhaltung von Umweltschutzbestimmungen

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen zu den Auswirkungen des Geréts auf die Umwelt.

Produktentsorgung
Beachten Sie beim Recycling eines Gerats oder Bauteils die folgenden Richtlinien:

Geréterecycling Zur Herstellung dieses Gerats wurden natiirliche Rohstoffe und Ressourcen verwendet. Das Gerat
kann Substanzen enthalten, die bei unsachgemaler Entsorgung nach Produktauslauf Umwelt- und
Gesundheitsschaden hervorrufen kdnnen. Um eine solche Umweltbelastung zu vermeiden und den
Verbrauch nattirlicher Rohstoffe und Ressourcen zu verringern, empfehlen wir Ihnen, dieses Produkt
Uber ein geeignetes Recyclingsystem zu entsorgen und so die Wiederverwendung bzw. das sachgemafie
Recycling eines GroRteils des Materials zu gewahrleisten.

Dieses Symbol kennzeichnet Produkte, die den Bestimmungen der Europaischen Union gemaR den Richtlinien
2012/19/EU und 2006/66/EG fir Elektro- und Elektronik-Altgerate und Batterien entsprechen. Informationen zu
Recyclingmdglichkeiten finden Sie auf der Tektronix-Website (www.tek.com/productrecycling).

Batterierecycling Dieses Produkt enthalt eine kleine Lithium-Metall-Knopfzelle. Entsorgen oder recyceln Sie diese Zelle nach
Ende der Lebensdauer gemaR den kommunalen Vorschriften.
Materialien mit Perchlorat Dieses Produkt enthalt eine oder mehrere Lithium-Batterien des Typs CR. Im US-Bundesstaat Kalifornien

sind CR-Lithium-Batterien als Perchlorat enthaltende Materialien eingestuft und erfordern eine besondere
Behandlung. Weitere Informationen finden Sie unter www.dtsc.ca.gov/hazardouswaste/perchlorate.

Transportieren von Batterien

Die kleinen Lithium-Primarzelle in diesem Gerat enthalt maximal 1 Gramm Lithium-Metallgehalt pro Zelle.
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Informationen zur Einhaltung von Vorschriften

Der Hersteller des Zelltyps bestatigt, dass der Zelltyp die Anforderungen des UN-Handbuchs tber Priifungen und Kriterien, Teil Ill,
Teilabschnitt 38.3, erfillt. Informieren Sie sich vor dem ermeuten Versenden des Produkts mit einem beliebigen Verkehrsmittel bei Ihrem
Transportunternehmen Uber die Anforderungen in Bezug auf den Transport von Lithium-Akkus, die fir lhre Konfiguration anwendbar sind,
einschlieRlich Anforderungen zur erneuten Verpackung oder Kennzeichnung.

Mischsignal-Oszilloskop Mixedsignal der 5 Serie B MS054B, MSO56B, MSO58B Schnellstart-Benutzerhandbuch
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Vorwort

Vorwort

Dieses Handbuch enthalt Informationen zur Produktsicherheit und Konformitét, beschreibt den Anschluss und das Starten des
Oszilloskops und stellt die Funktionen, Bedienelemente und grundlegenden Vorgehensweisen des Geréts vor. Siehe das Hilfe-Dokument
des Produkts fiir néhere Informationen.

Hauptfunktionen

Willkommen zum Mischsignal-Oszilloskop Mixedsignal der Serie 5 B Das MSO der Serie 5 B verfiigt Giber FlexChannel®-Eingange, die
Ihnen eine effiziente und kosteneffektive Mixed-Signal-Fehlerbereinigung bei praktisch jedem Design ermdglichen.

+ Bandbreiten von 350 MHz bis 2 GHz.

*+ 4, 6 oder 8 Kanéle mit FlexChannel®-Eingangen.

+ Jeder FlexChannel-Eingang besitzt eine Doppelfunktion mit mdglichem Anschluss entweder eines analogen Tastkopfes (TekVPI® oder
BNC) oder eines digitalen Acht-Kanal-Tastkopfes (TLP058 FlexChannel-Logiktastkopf).

+ Jeder FlexChannel kann 8 Digitalkanale (mit TLP058), eine analoge Kurvenform, eine Spektrumansicht oder sowohl eine Analog- als
auch eine Spektralansicht desselben Kanals zur gleichen Zeit mit unabhangiger Steuerung jeder Ansicht anzeigen.

*+  FlexChannel-Eingange sind kompatibel mit TekVPI®-Tastkopfen.
+ Grofier 15,6 Zoll (1920 x 1080 Pixel) kapazitiver HD-Touchscreen.
+ Die Benutzeroberflache ist fiir eine optimierte Nutzung des Touchscreens und den Schnellzugriff auf Haupteinstellungen ausgelegt.

+ Mit dem Stapelmodus wird jeder Kanal oder jedes Signal auf das entsprechende horizontale ,Slice* auf dem Bildschirm platziert,
sodass eine eindeutigere Signaldarstellung und -messung gewahrleistet ist.

+ Maximale Abtastrate von 6,25 GS/s.
* 62,5 M Punkte Aufzeichnungslénge auf allen Kanélen (optional 125 M, 250 M und 500 M Aufzeichnungslénge verfiigbar).
+ Maximale Erfassungsrate > 500.000 Signale/Sekunde.

+ Die Spektrumansicht ermdglicht eine kurze, intuitive Frequenzbereichsanalyse unabhéngig von der Zeitbereichssteuerung, um einen
Spektrumstrahl fiir jeden Kanal anzuzeigen.

+ Kein eingestellter Grenzwert bei Math-Anzahl, Referenzwert und angezeigten Bussignalen (die Anzahl der Signale hangt vom
verfligharen Systemspeicher ab).

* Integrierte Optionen umfassen einen 100 MHz Arbitrar-Funktionsgenerator (AFG) sowie ein Digitalvoltmeter (DVM) und einen Trigger-
Frequenzzahler.

+  Optionale Trigger-Funktionen ermdglichen, Ereignisse von Interesse auf Protokollebene in gemeinsame Luft- und Raumfahrt-, Audio-,
Automotive-, Computer- und eingebettete serielle Busse zu isolieren. Siehe das Thema Serial bus and trigger options (Optionen
fiir serielle Busse und Trigger) in der Gerate-Hilfe oder das Datenblatt fiir serielle Trigger- und Analyseanwendungen (Tektronix
Bestellnummer 48W-61353-X) fiir weitere Informationen.

+ Leistungs-, DPM-, IMDA- und Jitter-Optionen liefern zusatzliche Mess- und Analysefunktionen. Siehe die Hilfe-Themen Advanced
Power Analysis (erweiterte Leistungsanalyse), DPM Analysis (DMP-Analyse) und Advanced Jitter Analysis (erweiterte Jitteranalyse).
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Installieren des Gerats

Installieren des Gerats

Geliefertes Zubehor uiberpriifen

Stellen Sie sicher, dass Sie lhre komplette Bestellung erhalten haben. Sollte etwas fehlen, kontaktieren Sie bitte den Tektronix-
Kundenservice. In Nordamerika unter der Rufnummer 1-800-833-9200. Unter www.tek.com finden Sie Ansprechpartner in lhrer Nahe.

Uberpriifen Sie Ihre Lieferung mithilfe der mitgesendeten Packliste auf Vollstandigkeit (Standardzubehdr und bestellte Bauteile). Wenn Sie
werkseitig installierte Optionen, wie z. B. Optionen fir serielle Busse und Trigger oder Option zur Leistungsmessung, erworben haben,
tippen Sie auf Help > About (Hilfe > Info), um zu bestétigen, dass die Optionen auf der Liste der Installed Options (Installierten Optionen)
aufgefihrt sind.

Artikel Menge Tektronix-
Bestellnummer

Installations- und Sicherheitshandbuch fiir B MSO der Serie 5 1 071-3773-xx

TPP0500B Passiver Spannungstastkopf (500 MHz Bandbreite). Versendet mit Ein Stiick pro Kanal TPP0500B

350 MHz und 500 MHz Modellen.

TPP1000 Passiver Spannungstastkopf (1 GHz Bandbreite). Versendet mit 1 GHz |Ein Stiick pro Kanal TPP1000

und 2 GHz Modellen.

Frontschutzabdeckung 1 200-5406-xx

Zubehorbeutel (an Frontschutzabdeckung befestigt) 1 016-2106-xx

Netzkabel 1 Regionsabhangig

Kalibrierzertifikat 1 N/A

Bericht Uber werkseitige Lizenzen 1 N/A

Griff vorsichtig drehen

Wéhlen Sie fiir das Drehen des Griffs den korrekten Vorgang, um weder Ihren Daumen noch die Kabel an der Riickwand des Oszilloskops
einzuklemmen.

WARNUNG: Halten Sie das Oberteil des Griffs fest, um den Griff auf dem Geréat zu drehen. Halten Sie den Griff beim Drehen
nicht an den Seiten fest, da sonst |hr Finger zwischen Griff und Gehause eingeklemmt werden kénnte.

ACHTUNG: Wenn Sie Kabel zwischen Griff und Gehause verlegt haben sollten, drehen Sie den Griff mit besonderer Vorsicht,
sodass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
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Installieren des Gerats

Betriebsanforderungen

Verwenden Sie das Gerat bei vorgeschriebener Betriebstemperatur, Leistung, Hohe und Signal-Eingangsspannung, um genaueste
Messungen und einen sicheren Geratebetrieb zu gewéhrleisten.

Tabelle 1: Umgebungsbedingungen

Eigenschaften

Beschreibung

Betriebstemperatur

-0 °C bis +50 °C (32 °F bis +122 °F)

Sorgen Sie an beiden Seiten und an der Riickwand des Gerates flir genligend Platz (ca. 5 cm), um die
erforderliche Kiihlung zu gewahrleisten.

Luftfeuchtigkeit im Betrieb

5 % bis 90 % relative Luftfeuchtigkeit (% RH) bei maximal +40 °C (+104 °F), nicht kondensierend.
5 % bis 55 % RH zwischen +40 °C und +50 °C (104 °F und +122 °F), nicht kondensierend.

5 % bis 90 % relative Luftfeuchtigkeit bei Temperaturen bis +60 °C (+140 °F), nicht kondensierend, und
begrenzt durch eine maximale WBGT von +39 °C (+102 °F).

Betriebshohe

Bis zu 3000 m

Tabelle 2: Anforderungen an die Stromversorgung

Eigenschaften Beschreibung
Netzspannung 100V - 240 Vac rus, 210 %, einphasig
Netzfrequenz 50/60 Hz, 100-240 V
400 Hz, 115V
Leistungsaufnahme max. 400 W

Anforderungen an das Eingangssignal

Halten Sie die Eingangssignale innerhalb der erlaubten Grenzwerte, um genauste Messungen sicherzustellen und Schaden an den
analogen und digitalen Tastkdpfen oder Geraten zu vermeiden.

Stellen Sie sicher, dass die Eingangssignale, die mit dem Gerat verbunden sind, folgende Anforderungen erfiillen.

Eingang

Beschreibung

Analoge Eingangskanéle, 1 MQ-Einstellung, {300 Vrys

maximale Eingangsspannung bei BNC

Messkategorie II.

Analoge Eingangskanéle, 50 Q-Einstellung, |5 Vrus, bei 100 mV/div, mit Spitzenwerten von < +20 V (Pulsbreite <200 us)

maximale Eingangsspannung bei BNC

Messkategorie I1.
Digitale Eingangskanéle, maximaler Beobachtung von Tastkopfwerten
Eingangsspannungsbereich bei TLPO58: +42 Vp

Digitaleingangen

Ref In Maximale Eingangsspannung am 7 Vpp

BNC-Stecker (Riickwand)

Aux In Triggereingang

+5 VRMS
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Installieren des Gerats

Sichern (Sperren) des Gerats

Verriegeln Sie ein Gerat auf einer Werkbank oder in einem Geréate-Rack, um zu verhindern, dass es abhandenkommt.

Bringen Sie das Laptop-Standardsicherheitsschloss an der Riickwand des Gerats an, um das Gerat auf einer Werkbank, in einem Rack
oder an anderweitigen Orten zu sichern.

JEL

NG s
[}[Jé

1723003

Das Gerat einschalten

Verwenden Sie diese Vorgehensweise, um das Gerat an ein Stromnetz anzuschlieflen sowie das Gerat ein- und auszuschalten. SchlieRen
Sie das Gerat an das Wechselstromnetz an. Verwenden Sie dafiir das mitgesendete Netzkabel.

Voraussetzung: Verwenden Sie das mit dem Gerat mitgelieferte Wechselstromnetzkabel.

1. Schlieen Sie das mitgelieferte Netzkabel an den Netzstecker an der Riickwand des Gerats an.

©

1723002

Abbildung 1: Anschluss fiir Netzkabel und Standby-Schalter
2. SchlieBen Sie das Netzkabel an eine geeignete Wechselstrom-Steckdose an.

Das Netzteil und einige weitere Baugruppen werden mit Strom versorgt, sobald das Wechselstromnetzkabel mit einem Stromkreislauf
verbunden ist. Dabei wird das Gerét in den Standby-Modus versetzt.

3. Driicken Sie den Netzschalter am vorderen Bedienfeld, um das Gerét ein- und auszuschalten.
Die Netzschalterfarbe zeigt den Stromversorgungszustand des Geréates an:

+ Unbeleuchtet — keine Spannung
+  Gelb - Standby-Modus
+ Blau - Gerat eingeschaltet
4. Ziehen Sie das Netzkabel aus dem Gerat, um es vollstdndig vom Stromnetz zu trennen.
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Installieren des Gerats

5. Um das Geréat mit dem Netzkabel zu transportieren, klappen Sie die Netzkabel-Halterungen an der Oberkante der Riickwand aus und
wickeln Sie das Netzkabel um die Halterungen.

Uberpriifung der Durchfiihrung von Selbsttests beim Start

Durch Selbsttests beim Start kann Uberprift werden, ob nach dem Start alle Module ordnungsgemaf funktionieren.

Prozedur

1. Schalten Sie das Gerét ein und warten Sie, bis der Startbildschirm des Geréts angezeigt wird.

2. Wahlen Sie aus der Meniileiste am oberen Rand des Bildschirms Utility > Self Test (Dienstprogramm > Selbsttest) und 6ffnen Sie das
Konfigurationsmenti Self Test (Selbsttest).

3. Uberpriifen Sie, ob die durchgefiihrten Selbsttests beim Start alle den Status Passed (Bestanden) aufweisen.
Wenn einer oder mehrere Tests den Status Failed (Nicht bestanden) aufweisen:

1. Schalten Sie das Gerat aus und wieder ein.

2. Wahlen Sie Utility > Self Test (Dienstprogramm > Selbsttest). Weist das Gerét selbst nach mehreren Versuchen weiterhin den Status
Failed (Nicht bestanden) auf, kontaktieren Sie den Tektronix-Kundendienst.

AnschlieRen von Tastkopfen an das Gerat

Tastkopfe verbinden das Gerat mit lhrem Testgerat (DUT). Verwenden Sie einen Testkopf, der am besten zu Ihrem Signalmessbedarf
passt.

SchlieRen Sie TPP-Serien, TekVPI+, TekVPI oder andere unterstiitzte analoge Tekironix-Tastkdpfe an, indem Sie diese mit einem
FlexChannel-Stecker verbinden. Ein vernehmbares ,Klicken* deutet darauf hin, dass der Tastkopfanschluss vollstandig eingesteckt ist.

TekVPI-Tastkopfe stellen automatisch die Parameter des Kanaleingangs fiir den Tastkopf (Bandbreite, Dampfung, Abschluss usw.)
ein. Wenn ein Tastkopf iiber eine Menu-Taste (Menti) verfiigt, driicken Sie diese Taste zum Offnen eines Konfigurationsmeniis auf
dem Bildschirm. Folgen Sie den Anweisungen, die mit den aktiven Tastkdpfen mitgeliefert wurden, um deren Parameter (Auto-Zero,
Entmagnetisierung usw.) einzustellen.

So schlielen Sie einen TLP058 FlexChannel Logiktastkopf an:

1. Bringen Sie den Verriegelungshebel in die Freigabestellung und stellen Sie dann den Verriegelungshebel wieder in Mittelstellung.

2. Verbinden Sie den Tastkopf mit einem FlexChannel-Stecker, bis er vollstandig eingefiihrt ist und der Sperrmechanismus einrastet.

3. Bringen Sie den Verriegelungshebel in Sperrstellung. Die Statusanzeige sollte durchgehend griin aufleuchten.

4. Um den TLP058 Tastkopf zu I6sen, bewegen Sie und halten Sie den Verriegelungshebel in der Freigabestellung und ziehen Sie den
Tastkopf heraus. Ziehen Sie nicht am Bandkabel, wenn Sie den Tastkopf entnehmen.

SchlieRen Sie einen BNC-Tastkopf oder ein BNC-Kabel an, indem Sie Tastkopf oder Kabel in einen BNC-Bajonettanschluss stecken, und
drehen Sie den SchlieBmechanismus im Uhrzeigersinn, bis er einrastet.

Anmerkung: Ein angeschlossener Tastkopf aktiviert nicht automatisch den Kanal. Verwenden Sie die Bedienelemente oder die
Programmierschnittstelle, um einen Kanal zu aktivieren und dessen Konfigurationsmen( zu éffnen, in dem die Tastkopf- oder
Kabeleinstellungen (Bandbreite, Da&mpfung, Abschluss usw.) tberprift oder gedndert werden kénnen.
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Informationen zu den Gestelleinbauoptionen

Mit einem optionalen Gestelleinbausatz kdnnen Sie das Oszilloskop in standardmaRigen Ausriistungsgestelle installieren.

Weitere Informationen zu den Gestelleinbauoptionen finden Sie im Datenblatt lhres Produkts unter www.tek.com.
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Umgang mit dem Gerat

Bedienelemente und Anschliisse am vorderen Bedienfeld

Die Bedienelemente am vorderen Bedienfeld ermdglichen den direkten Zugriff auf die wichtigsten Gerateeinstellungen (u. A. Vertikal-,
Horizontal-, Trigger-, Cursor- und Zoom-Einstellungen). An den Steckverbindungen ibermitteln Sie Signale iiber Tastkdpfe und Kabel.
AuRerdem schlieffen Sie dort USB-Gerate an.

Anmerkung: Detaillierte Informationen (iber die Bedienung der Bedienelemente zur Anzeige von Signalen und zur Durchfiihrung
von Messungen finden Sie in der Gerétehilfe.

Tektronix

@ee e 6

\3@@@@@ @

Abbildung 2: Serie-5-B-MSO-Bedienelemente

1. Bedienelemente fiir Acquistion (Erfassung) und Cursor:

S B8
=68 60

3514-011

+ Run/Stop (Ausfiihren/Anhalten) startet und stoppt die Signalerfassung. Die Schaltflachenfarbe gibt Auskunft (iber den
Erfassungsstatus (griin = lauft, erfasst; rot = gestoppt). Bei Erfassungsstopp zeigt das Oszilloskop Signale der letzten
vollstandigen Erfassung an. Die Schaltflache Run/Stop (Ausfiihren/Anhalten) auf dem Bildschirm zeigt ebenfalls den
Erfassungsstatus an.

+  Mit der Schaltfldche Cursor kdnnen Bildschirm-Cursor an oder ausgeschaltet werden. Verwenden Sie die Mehrfunktions-
Drehkndpfe, um die Cursor zu verschieben. Tippen Sie doppelt auf die Cursor-Messwertanzeige oder einen Cursor-Balken
(Linie) zum Offnen eines Konfigurationsments, um dort Cursor-Typen und die jeweilige Funktion einzustellen.

+ Fast Acq™ startet oder beendet den Schnellerfassungsmodus. FastAcq (der Schnellerfassungsmodus) ermdglicht
Signalerfassungen in hoher Geschwindigkeit, wodurch die Totzeit zwischen Signalerfassungen reduziert wird, was wiederum
die Erfassung und Abbildung von einmaligen oder nicht repetierenden Ereignissen (z. B. Glitches und Runt-Impulse)
ermaglicht. Es bietet Unterstiitzung beim Finden schwer zu erfassender Signalanomalien. Im Schnellerfassungsmodus kénnen
Signalphéanomene auch mit einer Intensitat dargestellt werden, die deren Vorkommenshaufigkeit widerspiegelt.
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+ Single/Seq (Einzel/Folge) ermdglicht die Durchfilhrung einer Einzelsignalerfassung bzw. einer bestimmten Anzahl an
Erfassungen (je nach Einstellung im Konfigurationsmenl Acquisition (Erfassung). Driicken Sie Single/Seq (Einzel/Folge),
um den Modus Run/Stop (Ausfihren/Anhalten) zu beenden und eine Einzelerfassung durchzufihren. Die Schaltflachenfarbe
gibt den Erfassungsstatus an (schnelles griines Blinken = Einzelerfassung erfasst; anhaltendes griines Leuchten = Warten auf
Trigger-Ereignis) Driicken Sie erneut Single/Seq, um eine weitere Einzelerfassung durchzufiihren.

+ Der hochauflésender Modus (Hi Res) wendet einen einzigartigen FIR-Filter (Endliche Impulsantwort) basierend auf der
ausgewahlten Abtastrate an. Dieser FIR-Filter behélt die maximal mdgliche Bandbreite fir diese Abtastrate aufrecht und
vermeidet gleichzeitig Aliasing. Mithilfe des Filters wird Rauschen aus den Oszilloskopverstarkern und ADC oberhalb der
verwendbaren Bandbreite fir die ausgewahlte Abtastrate entfernt. Durch die Anwendung des Filters in der Hardware
(vor der Triggerung und Speicherung) wird Trigger-Jitter reduziert und die gleichzeitige Verwendung der Modi Fast Acq
(Schnellerfassung) und High Res (hohe Auflésung) erméglicht.

Der Modus High Res (hohe Aufldsung) garantiert eine vertikale Auflésung von mind. 12 Bit. Die Anzahl an Auflosungsbits wird

im Badge Acquisition (Erfassung) am unteren Bildschirmrand angezeigt. Das Badge Horizontal (Horizontal) wird ebenfalls

aktualisiert, um im Modus High Res (hohe Auflosung) die Einstellungen fiir die Abtastrate und Aufzeichnungslange anzuzeigen.
+ Mit der Schaltfldche Clear (Entfernen) I6schen Sie die laufenden Erfassungen und Messwerte aus dem Speicher.

2.  Mehrfunktions-Drehkndpfe Mit den Mehrfunktions-Drehkndépfen A und B kénnen Sie die Cursor bewegen und Parameterwerte in
den Eingabefeldern des Konfigurationsmentis festlegen. Durch die Auswahl eines Meniifelds, das einen Mehrfunktions-Drehknopf
verwendet, kann der angegebene Drehknopf zugewiesen werden, um den Wert im Eingabefeld zu dndern. Der den Drehknopf
umgebende Ring leuchtet, sobald Sie den Drehknopf fiir eine Aktion verwenden kénnen. Driicken Sie einen Multifunktions-
Drehknopf, um den Modus Fine (Fein) zum Vornehmen kleinerer inkrementeller Anderungen zu aktivieren. Driicken Sie erneut
den Drehknopf, um den Modus Fine (Fein) zu verlassen.

3. Trigger-Bedienelemente:
TRIGGER

i

Level

DDQ

3514012

+ Force (Erzwingen) erzwingt ein Triggerereignis an einer zufalligen Stelle des Signals und erfasst die Erfassung.
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Mit der SchaltflacheLevel (Pegel) kénnen Sie den Amplitudenpegel festlegen, den das Signal (ibersteigen muss, um als giltiger
Wechsel zu gelten. Die LED-Farbe des Level-Drehknopfs (Pegel) gibt die Triggerquelle an (abgesehen von Doppelpegel-
Triggern).

Der Drehknopf Level (Pegel) ist deaktiviert, wenn fiir den Triggertyp zwei Pegeleinstellungen oder andere Triggerqualifikatoren
bendtigt werden (festgelegt im Trigger-Konfigurationsment). Driicken Sie den Drehknopf, um den Schwellenwertpegel auf 50 %
des Peak-zu-Peak-Amplitudenbereichs des Signals festzulegen.

Slope (Anstieg) legt die Richtung des Signalwechsels fest, um einen Trigger zu ermitteln (von tief nach hoch, hoch nach tief oder
beide Richtungen). Driicken Sie die Schaltflache, um in den Optionen zu blattern. Der Drehknopf Slope (Anstieg) ist deaktiviert,
wenn fir den Triggertyp andere Anstiegsqualifikatoren benétigt werden (festgelegt im Trigger-Konfigurationsmenti).

Mode (Modus) legt fest, wie sich das Gerat bei Vorhandensein oder Nichtvorhandensein eines Triggerereignisses verhalt:

+ Im Triggermodus Auto (Automatisch) kann das Gerét ein Signal unabh&ngig davon erfassen und abbilden, ob ein
Triggerereignis auftritt oder nicht. Bei einem Triggerereignis zeigt das Gerat ein stabiles Signal an. Bleibt ein Triggerereignis
aus, erzwingt das Gerat ein Triggerereignis und dessen Erfassung und bildet ein instabiles Signal ab.

+  Der Triggermodus Normal legt fest, dass das Gerat ein Signal nur bei einem giiltigen Triggerereignis erfasst und abbildet.

Wenn kein Trigger vorliegt, wird auf dem Bildschirm die zuletzt erfasste Signalaufzeichnung angezeigt. Wenn kein Signal
vorhanden ist, wird kein Signal angezeigt.

Vertikale Bedienelemente:

VERTICAL

Position bewegt das ausgewahlte Signal (Kanal, Math, Referenz, Bus) und dessen Raster auf dem Bildschirm nach oben bzw.
nach unten. Die Farbe des Drehknopfs Position zeigt an, welches Signal mit dem Drehknopf bedient wird. Driicken Sie den
Drehknopf, um den Schwellenwertpegel auf 50 % des Peak-zu-Peak-Amplitudenbereichs des Signals festzulegen.

Die Scale (Skalierung) bestimmt die Amplitudeneinheiten pro Bereich des vertikalen Rasters des ausgewéhlten Signals. Die
Skalenwerte werden am rechten Rand der horizontalen Rasterlinien dargestellt und gelten spezifisch fiir das ausgewéhlte Signal
sowohl im Modus Stacked (gestapelt) als auch im Modus Overlay (das heil3t, jedes Signal hat unabhangig vom Anzeigemodus
seine eigenen vertikalen Rastereinstellungen). Die Farbe des Drehknopfs Scale (Skalierung) zeigt an, welches Signal mit dem
Drehknopf bedient wird.

Die Schaltflachen fiir Channel (Kanal) dienen der Aktivierung (Anzeige), Auswahl oder der Deaktivierung von Kanal-, Math-,
Referenz- oder Bus-Signalen. Die Anzahl der Kanaltasten hangt vom Geratemodell ab. Die Schaltflachen haben folgende
Funktionen:

+  Wenn der Kanal nicht angezeigt wird, wird durch Driicken einer Channel-Schaltflache (Kanal) der Kanal in die Signalansicht
geschaltet.

+  Wenn der Kanal auf dem Bildschirm nicht ausgewahlt ist, kann der Kanal durch Driicken der zugehdrigen Schaltflache
aktiviert werden.

+ Wenn der Kanal auf dem Bildschirm ausgewahlt ist, kann der Kanal durch Drlicken der zugehérigen Schaltflache ausgewahlt
werden (er wird von der Signalansicht entfernt).

Mit der Schaltflache Math wird ein mathematisches Signal in der Signalansicht hinzugefligt oder ausgewahlt.
+  Wenn kein Math-Signal vorhanden ist, wird durch Drlicken der Schaltfldche Math ein mathematisches Signal zur
Signalansicht hinzugefligt und das Math-Konfigurationsmenii geéffnet.

+ Wenn nur ein Math-Signal angezeigt wird, kann durch Drlicken der Schaltfliche das Math-Signal deaktiviert (aus der
Signalansicht entfernt) werden. Driicken Sie die Schaltflache erneut, um das Signal anzuzeigen.

+  Wenn zwei oder mehr Math-Signale angezeigt werden, kénnen Sie durch Driicken der Schaltflache durch die Auswahl jedes
Math-Signals blattern.
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+ Mit der Schaltfldche Ref wird ein (gespeichertes) Referenz-Signal in der Signalansicht hinzugefligt oder ausgewahlt.

+  Wenn kein Referenz-Signal vorhanden ist, éffnet sich durch Driicken der Schaltflache Ref das Konfigurationsmenti Browse
Waveform Files (Signaldateien durchsuchen). Navigieren Sie zu der Signaldatei (*.wfm), und tippen Sie auf Recall
(Abrufen), um die Referenzdatei zu laden und anzuzeigen.

+ Wenn nur ein Referenz-Signal angezeigt wird, kann durch Driicken der Schaltflache das Referenz-Signal deaktiviert (aus der
Signalansicht entfernt) werden. Driicken Sie die Schaltflache erneut, um das Signal anzuzeigen.

+  Wenn zwei oder mehr Referenz-Signale angezeigt werden, kdnnen Sie durch Driicken der Schaltflache durch die Auswahl
jedes Referenz-Signals blattern.

+ Mit der Schaltflache Bus wird ein Bus-Signal in der Signalansicht hinzugefiigt oder ausgewahlt.
+  Wenn kein Bus-Signal vorhanden ist, wird durch Driicken der Schaltfliche Bus ein Bus-Signal zur Signalansicht hinzugefiigt
und das Bus-Konfigurationsmentii gedffnet.

+  Wenn nur ein Bus-Signal angezeigt wird, kann durch Driicken der Schaltflache das Bus-Signal deaktiviert (aus der
Signalansicht entfernt) werden.

+  Wenn zwei oder mehr Bus-Signal angezeigt werden, kdnnen Sie durch Driicken der Schaltflache durch die Auswahl jedes
Bus-Signals blattern.

5.  Horizontale Bedienelemente:
HORIZONTAL

Position o Zoom D
an

Scale @

Navigate

]

3514014

10+10

+ Position verschiebt das Signal und Raster von einer Seite des Bildschirms zur anderen (wodurch sich die Position des
Triggerpunkts in der Signalaufzeichnung verandert). Driicken Sie den Drehknopf, um das Triggerereignis in das mittlere Raster in
der Signalansicht zu verschieben.

+ Scale (Skalierung) legt die Parameter fiir die Zeitspanne fiir jeden groRen Rasterbereich und fiir die Anzahl an Abtastungen pro
Sekunde fiir das Oszilloskop fest. Die Skalierung gilt fiir alle Signale. Driicken Sie den Drehknopf, um den Modus Fine (Fein)
zum Vornehmen kleinerer inkrementeller Anderungen zu aktivieren. Driicken Sie emeut den Drehknopf, um den Modus Fine
(Fein) zu verlassen.

+  Mit Zoom wird der Zoom-Modus gedffnet. Driicken Sie erneut auf Zoom, um den Zoom-Modus zu verlassen.

+  Mit dem Drehknopf Zoom (mittlerer Knopf) wird der Bereich des Zoomfeldes in der Zoom-Signallbersicht vergroRert oder
verkleinert, wodurch wiederum der Zoom-Betrag der in der Haupt-Zoomansicht angezeigten Signale gesteuert wird.

* Mit dem Drehknopf Pan (&uferer Knopf) wird das Zoomfeld in der Zoom-Signaliibersicht nach links oder rechts verschoben,
wodurch wiederum der Teil des Signals gesteuert wird, der in der Haupt-Zoomansicht angezeigt wird.

+ Mit den Navigationsschaltflachen (Pfeil nach links und rechts) wird das Oszilloskop in den Zoom-Modus gesetzt und der
vorherige und nachste Suchpunkt in der Signalaufzeichnung auf das mittlere Raster der Signalansicht positioniert. In der
Ergebnisleiste muss ein Badge Search (Suche) vorhanden sein, damit die Funktion Navigate (Navigieren) funktioniert. Driicken
und halten Sie eine Navigationsschaltflache am vorderen Bedienfeld, um zum néchsten Suchpunkt in dieser Richtung zu
gelangen.

Die Navigationsschaltflachen am vorderen Bedienfeld kdnnen auch fir die Funktionen der Schaltflachen Previous (Zuriick)
und Next (Weiter) auf Mess-Badges verwendet werden.

6.  Sonstige Bedienelemente:
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3514015

Touch Off schaltet die Touchscreen-Funktion aus. Die Schaltflache Touch Off (Touchscreen-Funktion aus) leuchtet, wenn der
Touchscreen ausgeschaltet ist.

Save (Speichern) ist ein Speichervorgang per Knopfdruck, der die aktuellen Einstellungen von File > Save As
(Datei > Speichern unter) verwendet, um Screenshots (einschlielich gedffneter Meniis und Dialogfelder), Signaldateien,
Geréteeinstellungen usw. zu speichern.

+ Wenn seit dem letzten Geratestart einer der Vorgénge File > Save (Datei > Speichern) oder File > Save As (Datei >
Speichern unter) ausgefiihrt wurde, werden durch Driicken von Save (Speichern) die Dateitypen an dem Ort gespeichert, der
zuletzt im Konfigurationsmen(i Save As (Speichern unter) eingestellt wurde.

+ Wenn seit dem letzten Geratestart kein Dateispeichervorgang ausgefiihrt wurde, kann durch Driicken der Save-
(Speicher-)Schaltflache das Save As- (Speichern Unter-)Konfigurationsmeni gedffnet werden. Wahlen Sie eine
Registerkarte, um den Typ der zu speichernden Datei auszuwahlen (Bildschirmerfassung, Signal usw.), die dazugehdrigen
Parameter einzustellen und den Speicherort auszuwahlen. Driicken Sie anschliefend auf OK. Die angegebene(n) Datei(en)
wird bzw. werden gespeichert. Wenn Sie das nachste Mal Save (Speichern) driicken, bleibt der zuvor ausgewéhlte Dateityp
bestehen.

+ Screen Captures (Bildschirmerfassungen) erfassen den gesamten Bildschirm, einschlieBlich der meisten angezeigten
Konfigurationsmenus und Dialogfelder.

Mithilfe von Default Setup (Standardeinstellungen) kénnen Sie die Oszilloskopeinstellungen (horizontal, vertikal, Skalierung,
Position usw.) auf die werksseitigen Standardeinstellungen zurlicksetzen.

+ Autoset (Auto-Setup) zeigt automatisch ein stabiles Signal an.

7. Anschliisse fiir die Erdung und Tastkopfkompensation: Die Anschliisse fiir die Erdung und Tastkopfkompensation befinden sich
im unteren rechten Bereich in der Nahe des vorderen Bedienfelds des Gerats. Der Anschluss fiir die Erdung (das kleine
Loch im Gehause) ermdglicht (liber einen Widerstand) einen elektrisch geerdeten Verbindungspunkt, an den ein antistatisches
Handgelenkband zur Reduzierung der elektrostatischen Belastung bei der Arbeit mit dem Gerat angebracht werden kann.

Die Anschliisse fiir die Sondenkompensation verfiigen iiber einen Masseanschluss (obere Registerkarte) und eine 1-kHz-
Rechtecksignalquelle (untere Registerkarte) zur Anpassung des Hochfrequenzgangs einer passiven Sonde (Sondenkompensation).
Das Oszilloskop verwendet dieses Signal, um unterstiitzte Sonden, einschlieRlich der im Lieferumfang enthaltenen, automatisch zu
kompensieren.

3644-011

8.  USB-Host-Ports (USB 3.0 und 2.0): USB-Ports befinden sich im unteren rechten Bereich des vorderen Bedienfelds und an der
Ruckwand. SchlieRen Sie USB-Speichermedien an, auf denen Sie Dateien speichern und abrufen kdnnen (z. B. als Geratesoftware-
Updates, Signale, Einstellungen oder als Bildschirmerfassungen), oder schlielen Sie Peripheriegerate wie Maus oder Tastatur an.
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9. FlexChannel-Tastkopfanschlisse: FlexChannel-Anschllisse unterstiitzen alle TekVPI+- und TekVPI-Messtastkdpfe, passiven BNC-
Tastkdpfe, den TPL058 FlexChannel-Logiktastkopf und BNC-Kabel. Die meisten Tastkdpfe konnen Sie anschliefen, indem Sie diese
in den entsprechenden Stecker einstecken, bis der Tastkopf mit einem Kilick einrastet.

10. Aux In; Zusétzlicher Triggereingangssteckverbinder Ein Steckverbinder, an den ein externes Triggereingangssignal angeschlossen
werden kann Verwenden Sie das Aux In-Triggersignal im Flankentrigger-Modus.
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Anschliisse an der Ruckwand

Uber die Anschliisse an der Riickwand wird das Gerat mit Strom versorgt. AuRerdem befinden sich dort neben dem AFG-Ausgang die
Anschlusse fir Netzwerk, USB-Gerate sowie Video- und Referenzsignale.

RefIn
c 10 MHz | 7V p-p Max AUX Out AFG Out
100-240 vV @ @ i i (@) O}
50/60 Hz
115V, 400 Hz

LAN 10/100/1000
USB 2.0 Host

a8 VGA
UsB 3.0 UsB 3.0 O B ©
g | Host Device Display Port 00000

DVI-D

—] = @E@miﬂ@

®©® @ &6 6

1. Netzkabelanschluss Verwenden Sie nur das mit diesem Produkt mitgelieferte und fiir das Einsatzland zugelassene Netzkabel.
2. Ref In ermdglicht den Anschluss eines hochprazisen 10-MHz-Referenzsignals an das Oszilloskop fiir genauere Messungen.

3. AUX Out generiert Signalwechsel bei einem Triggerereignis, sendet ein 10-MHz-Referenzsignal oder ein Synchronisationssignal vom
AFG aus.

4. AFG Out ist der Signalausgang bei optionaler Funktion des Arbitrar-Funktionsgenerators (AFG).

5. Der Videoausgang (Anzeigeanschluss, VGA und DVI-D) ermdglicht den Anschluss an einen externen Monitor oder Projektor fir die
Anzeige der grafischen Benutzeroberflache des Gerats.

6. Der USB 3.0 Gerate-Anschluss erméglicht Ihnen die Verbindung mit einem PC, sodass Sie das Gerat via USBTMC-Protokoll
fernbedienen kdnnen.

7. Der USB-Host-Anschluss ermdglicht das AnschlieRen eines USB-Speichermediums, einer Tastatur oder einer Maus.

8. Der LAN-Anschluss (RJ-45) verbindet das Gerat mit einem lokalen 10/100/1000 Base-T-Netzwerk.

9. Der Anschluss eines Sicherheitsschlosses ermdglicht die Verwendung eines Kabelsicherheitsschlosses fiir Standard-PCs/-Laptops,
um lhr Oszilloskop an eine Werkbank 0.a. anzuschliefien.

Benutzeroberflache

Die Touchscreen-Benutzeroberflache enthélt Signale und Darstellungen, Messanzeigen und beriihrungsempfindliche Bedienelemente fiir
den Zugriff auf alle Oszilloskopfunktionen.
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Die Menu bar (Meniileiste) enthélt MenUs fur typische Arbeitsvorgange, darunter:

+ Daten speichern, laden und auf sie zugreifen

+ Riickgangig machen oder Wiederholen einer Aktion

+  Grundeinstellungen der Oszilloskop-Anzeige und -Messung
+  Netzwerkzugriff konfigurieren

+  Selbsttests durchfiihren

+ Mess- und Einstellungsspeicher l6schen (TekSecure™)

+ Optionslizenzen laden

+  Offnen einer Hilfeansicht

Im Bereich Waveform View (Signalansicht) werden analoge, digitale, mathematische, Referenz-, Bus- und Trend-Signale abgebildet.
Zu diesen Signalen z&hlen Signalgriffe, (Signalkennung), einzelne vertikale Rasterskalabezeichnungen sowie Trigger-Position und
Levelanzeige(n). Sie kdnnen die Signalansicht so einstellen, dass jedes Signal vertikal in separate Raster (ibereinander angeordnet
wird (der Standardmodus, wie im vorherigen Bild gezeigt), oder alle Signale auf dem Bildschirm tberlagert werden (traditionelle
Signalansicht). Siehe Elemente der Benutzeroberfléche auf Seite 28.

Sie kdnnen auch Histogramm-, Spektral-, Augen-, und Messergebnisansichten (Darstellungen) fir einzelne Messungen hinzufligen.
Diese Darstellungsansichten sind separate Fenster, die Sie auf dem Bildschirm verschieben kénnen, indem Sie die Titelleiste an eine
neue Position ziehen.

Die Ergebnisleiste enthalt Bedienelemente, um Cursor abzubilden, Beschriftungen, Darstellungen und zusatzliche Ergebnistabellen
hinzuzufiigen und um der Ergebnisleiste selbst zusatzliche Messungen anzufiigen. Um eine Messung, Suche oder ein anderes Badge
aus der Ergebnisleiste zu entfernen, streichen Sie es einfach vom Bildschirm. Die Bedienelemente:

+ Mithilfe der Cursor-Taste lassen sich in der ausgewahlten Ansicht On-Screen-Cursor abbilden. Den Cursor kénnen Sie zum
Bewegen tippen und ziehen oder alternativ die Mehrzweck-Drehkndpfe verwenden. Doppeltippen Sie auf den Cursor oder die
Cursor-Anzeige zum Offnen eines Konfigurationsmentis, um dort Cursor-Typen und entsprechende Funktionen und einzurichten.

+ Dricken Sie die Measure-Taste (Messen), um ein Konfigurationsment zu dffnen, Uber das Sie Messungen auswéhlen und zur
Ergebnisleiste hinzufiigen kénnen. Jede von Ihnen hinzufligte Messung hat ein eigenes Badge. Doppeltippen Sie auf ein Badge,
um das entsprechende Konfigurationsment zu offnen.
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Mit der Taste Results Table (Ergebnistabelle) kdnnen Mess- und Bus-Ergebnistabellen zum Bildschirm hinzugefligt werden. Die
Tabelle fir die Messergebnisse bildet alle Messungen ab, die in der Ergebnisleiste vorhanden sind. Die Busergebnis-Registerkarte
liefert Informationen tiber Busdekodierungen der abgebildeten Bus-Signale. Jede Tabelle befindet sich in einem eigenen
Ansichtsfenster, das innerhalb des Anzeigebereichs verschoben werden kann.

Um eine Messung, Suche oder ein anderes Badge aus der Ergebnisleiste zu entfernen, streichen Sie es einfach vom Bildschirm.

Die Taste Callout (Beschriftung) fiigt der ausgewahlten Ansicht ein Beschriftungsobjekt hinzu. Doppeltippen Sie auf den
Beschriftungstext, um ein Konfigurationsmenii zu 6ffnen, in dem Sie die Art der Beschriftung, den Text und die Schriftart &ndern
kénnen. Ziehen Sie eine beliebige Beschriftung auler dem Lesezeichen an eine beliebige Stelle in der Oszilloskop-Ansicht.
Lesezeichenbeschriftungen kénnen nur zu Signal- und Spektrumansichten hinzugefligt werden.

Uber die Taste Search (Suche) kdnnen Sie ein Signal erkennen und dort markieren, wo bestimmte Events auftreten. Tippen
Sie auf Search (Suche),um ein Such-Konfigurationsmeni zu éffnen und Suchbedingungen fiir analoge und digitale Kanale
festzulegen. Sie kénnen eine beliebige Anzahl von Suchvorgangen zu gleichen oder verschiedenen Signalen hinzufiigen. Such-
Badges werden zu der Ergebnisleiste hinzugefiigt.

Die Taste Plot (Darstellung) fugt dem Display eine XY-, XYZ-, oder Augendiagramm-Darstellung hinzu. Diese Darstellungen
befinden sich in einem eigenen Fenster und kénnen innerhalb des gesamten Anzeigebereichs verschoben werden.

Die Measurement(Mess-)- und Search(Such-)-Badges zeigen Mess- und Suchergebnisse und werden in der Results Bar
(Ergebnisleiste) angezeigt. Siehe Badges auf Seite 31. Siehe Messung hinzufiigen auf Seite 54. Siehe Suchvorgang
hinzufiigen auf Seite 59.

Mit der Taste Zoom icon (Zoom-Symbol) oben rechts in der Results Bar (Ergebnisleiste) konnen Sie einen Rahmen auf dem
Bildschirm zeichnen, um einen gewiinschten Bereich zu vergrofern, Segmente fiir Maskentests zu zeichnen oder Bereiche zu
zeichnen, um visuelle Trigger-Bedingungen zu definieren.

Mit der Taste More... (Weiter...) Results Bar (Ergebnisleiste) kénnen Sie Zoom, visuelle Trigger oder Maske wahlen.

4. Die Settings Bar (Einstellungsleiste) enthélt System-Badges zur Einstellung von Horizontal-, Trigger- und Erfassungsparametern
sowie von Parametern Uber Zeit und Datum; Tasten mit der Aufschrift Inactive Channel (Inaktiver Kanal) zum Aktivieren von Kanalen;
die Taste mit der Aufschrift Add New Waveform (Neues Signal hinzufligen) zum Hinzufligen von Math-, Referenz-, und Bus-Signalen
zum Bildschirm; Kanal- und Signal-Badges, mit denen Sie die individuellen Signalparameter konfigurieren kénnen. Tippen Sie auf eine
Kanal- oder Signaltaste, um ein Badge anzuzeigen und die Taste(n) zur Anzeige hinzuzufiigen. Doppeltippen Sie auf ein Badge, um
das entsprechende Konfigurationsmenti zu 6ffnen.

Siehe Badges auf Seite 31.

5. Configuration Menus (Konfigurationsmenis) ermdglichen Ihnen einen schnellen Wechsel der Parameter des ausgewahlten
Benutzeroberflachenelements. Sie kdnnen Konfigurationsmentis durch Doppeltippen auf Badges, Bildschirmobjekte oder
Bildschirmbereiche 6ffnen. Siehe Konfigurationsmentis auf Seite 40.

Elemente der Benutzeroberflache

Jeder Bereich der Benutzeroberflache erfiillt eine bestimmte Funktion fir die Verwaltung von Informationen oder Bedienelementen Dieses
Topic zeigt und beschreibt die wichtigsten Elemente der Benutzeroberflache.
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1. Die Signaldatenanzeige ist eine grafische High-Level-Anzeige zur Ubersicht (iber die gesamte Signaldatenlange, die Menge der
angezeigten Daten, (angezeigt als Gruppe), den Ort der Schllissel- Zeit-Events, darunter das Trigger-Ereignis, und die aktuelle
Position des Signalcursors.

C

Wenn Sie ein Referenz-Signal abbilden, das kirzer ist als die Erfassungszeit, oder die Horizontalskala verandern, wahrend die
Oszilloskoperfassung angehalten ist, verandern die Gruppen Ihre Position, um den Teil der Signaldaten anzuzeigen, der relativ zur
aktuellen Erfassungszeit abgebildet wird.

H————Y¥———

]

Wenn der Cursor auf einem Signal aktiv ist, zeigt die Signaldatenanzeige die relativen Cursorpositionen als kleine vertikale
gestrichelte Linien an.

A ——

]

Im Zoom-Modus wird die Signaldatenanzeige durch die Zoom-Ubersicht ersetzt. Siehe Zoom-Benutzeroberfléche auf Seite 41.

2. Das Dehnungspunktsymbol auf der Signalanzeige zeigt den Mittelpunkt, um den das Signal bei Anderungen an den horizontalen
Einstellungen erweitert und gestaucht wird.

3. Der Trigger-Positionsindikator gibt an, wo das Trigger-Ereignis im Signaldatensatz aufgetreten ist. Das Trigger-Symbol wird im
Signal-Slice angezeigt, das die Trigger-Quelle ist.
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10.

1.
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Das Zoom-Symbol (in der oberen rechten Ecke der Signal- und Plot-Anzeigen) schaltet den Zoom ein/aus. Mit der Taste Zoom
und den Drehkndpfen auf dem Frontpaneel konnen Sie den Zoom-Modus aktivieren und die Position und die HorizontalgroRe der
Zoom-Box &ndern.

Die Symbole der Trigger-Pegelanzeige(n) zeigen das Trigger-Level auf dem Trigger-Quellensignal. Manche Trigger-Typen bendtigen
zwei Trigger-Level.

Mess- und Such-Badges zeigen Mess- und Suchergebnisse an. Siehe Badges auf Seite 31. Siehe Messung
hinzufiigen auf Seite 54.

Der Griff der Ergebnisleiste 6ffnet oder schlielt bei Bedarf die Results Bar (Ergebnisleiste) zum Maximieren der Signalansicht. Um
die Results Bar (Ergebnisleiste) wieder zu 6ffnen, tippen Sie entweder auf das Griff-Symbol oder wischen Sie von rechts nach links
Uber die Anzeige.

Die System-Badges liefern eine Gesamtiibersicht der Gerateeinstellungen (Horizontal, Trigger, Acquisition (Erfassung), Run/Stop
status (Start/Stopp-Status) und Date/Time (Datum/Zeit)). Siehe Badges auf Seite 31.

Die Tasten mit der Aufschrift ,Inactive Channel” (Inaktiver Kanal) erganzen die Signalansicht um Kanalsignale und fligen der
Einstellungsleiste ein entsprechendes Kanal-Badge an.

Die Tasten Add New Math, Add New Ref, and Add New Bus (Neue Math hinzufligen, Neue Referenz hinzufiigen, Neuen

Bus hinzufligen) fiigen der Signalansicht das entsprechende Signal und der Leiste Settings (Einstellungen) ein entsprechendes
Signal-Badge hinzu. Sie kdnnen eine beliebige Anzahl von Math-, Referenz- und Bus-Signalen hinzufiigen, die nur durch den
Systemspeicher begrenzt sind.

Die optionale AFG-Taste 6ffnet das AFG-Einstellungsmenti, wo Sie den AFG-Ausgang erstellen und aktivieren kdnnen. Diese Taste
ist nur bei installierter AFG-Option verfligbar.

Die optionale DVM-Taste ermdglicht lhnen die Verwendung eines Analog-Tastkopfs, um DC-, AC/RMS- oder DC+AC/RMS-
Spannungsmessungen an Ihrem Testgeréat vorzunehmen. Tippen Sie auf die Taste, um ein DVM-Badge zur Ergebnisleiste
hinzuzufligen und ein Konfigurationsmenii zu 6ffnen. Die DVM-Option aktiviert auBerdem einen Trigger-Frequenzzahler, der ber
Modus & Holdoff im Trigger-Badge-Mendi verflgbar ist. Diese Taste ist nur bei installierter DVM-Option verfligbar.

Doppeltippen Sie auf ein Badge, um das entsprechende Konfigurationsmeni zu éffnen. Siehe Badges auf Seite 31. Siehe
Konfigurationsments auf Seite 40.

Wenn Sie mehr Kanal- oder Signal-Badges hinzufiigen wollen, als in der Signal-Badge-Anzeige dargestellt werden kénnen, tippen
Sie auf die Scroll-Tasten an den Enden des Signal-Badge-Bereichs, um nach versteckten Badges zu suchen und diese anzuzeigen.

Die Signalgriffe an jedem Signal bestimmen dessen Quelle (Cx fiir Kanale, Mx fir mathematische Signale, Rx fir Referenz-Signale,
Bx fiir Bus-Signale). Fir die Signalgriffe ist ein Nullspannungslevel des Signals voreingestellt. Der aktuell ausgewahlte Griff wird in
einheitlicher Farbe dargestellt; nicht ausgewahlte Signalgriffe werden konturiert.

Durch Doppeltippen auf einen Signalgriff wird das Konfigurationsmeni des jeweiligen Signals gedffnet.

Bei Digitalkanalen gibt der Signalgriff die Kanalnummer an. Dabei wird jedes individuelle digitale Signal mit D0-D7 gekennzeichnet
und verschiedenfarbig dargestellt.

Durch Doppeltippen auf einen Signalgriff wird das Konfigurationsmenii des Digitalkanals gedffnet.

Wird ein digitaler Signalgriff (iber einen anderen Griff gezogen, werden diese auf dem Signal getauscht.
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Die dynamischen Bereichsgrenzen werden auf der linken Seite des Rasters angezeigt, ausgehend von der Position der vertikalen
Spur des Griffs nach oben und unten entlang der dynamischen Bereichsgrenzen des Tastkopfes. Die Markierungen werden nur bei
Verwendung kompatibler Tastkdpfe angezeigt. Die Signale miissen innerhalb der dynamischen Bereiche des Tastkopfes liegen, um
korrekt angezeigt und gemessen zu werden.

Die Markierungen werden fiir ca. 3 Sekunden angezeigt, und zwar nach jeder Offset-, Positions- oder Skalierungs-
Kontrollveranderung, durch die Grenzen des dynamischen Kanals innerhalb des Erfassungsfensters bleiben. Nach ca. 3 Sekunden
werden aus den Grenzen kurze Linien an der linken Seite des Rasters. Wenn der dynamische Bereich fir die Anzeige der Pfeile zu
klein ist, entféllt ihre Anzeige. Beispiele, wenn alle 3 Markierungen angezeigt werden.

Badges

Badges sind rechteckige Symbole, die Signal-, Messungs-, und Gerateeinstellungen oder Messwertanzeigen anzeigen. Badges bieten
auBerdem schnellen Zugriff auf Konfigurationsmends. Es existieren folgende Badge-Typen: Kanal, Signal, Messung, Suche und System.

Kanal- und Signal-Badges

Kanal und Signal (Math, Ref, Bus, Trend)-Badges werden in der Einstellungleiste angezeigt, die im unteren linken Teil des Bildschirms
zu finden ist. Jedes Signal hat sein eigenes Badge. Die Badges zeigen Hochpegeleinstellungen fiir jeden Kanal oder jedes Signal an.
Doppeltippen Sie auf ein Badge, um das entsprechende Konfigurationsmenti zu éffnen.

Trend 1
Meas 9
731.3963...
Frequency

Die meisten Kanal- und Signal-Badges sind aullerdem mit einer Skalierungsschaltfldche ausgestattet,die durch einfaches Tippen auf das
Badge angezeigt wird. Benutzen Sie die Skalierungsschaltflachen, um die Einstellungen der Vertikalskala fiir dieses Signal herauf- oder
herabzusetzen.

1 Vidiv
%
1GHz &

Sie konnen Kanal- und Signal-Badges ziehen, um ihre Position in der Einstellungsleiste zu andern, und das Rechtsklick-Men( des
Badges 6ffnen, um auf ein Schnellaktionsmenii zuzugreifen.

Es gibt zwei Mdglichkeiten, Kanal- und Signal-Badges zu léschen.

+ Klicken Sie mit der rechten Mausschaltflache auf das Badge und deaktivieren Sie es.
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+ Streichen Sie das Badge vom unteren Rand der Anzeige weg, um es aus der Einstellungsleiste zu entfernen. Wenn Sie vom unteren
Rand der Einstellungsleiste nach oben streichen, wird das Badge wiederhergestellt. Das Badge kann nur innerhalb von 10 Sekunden
nach der Entfernung wiederhergestellt werden.

Kanal-Badges sind in der Kanalreihenfolge aufgelistet, sofern Sie sie nicht bewegt haben. Kanal-Badges kénnen vereinzelt auch
kurze Fehler- oder Warnmeldungen anzeigen. Doppeltippen Sie fiir mehr Informationen auf das Badge, um das entsprechende
Konfigurationsment zu 6ffnen, oder durchsuchen Sie die Gerétehilfe.

Signal-Badges (Math, Ref, Bus, Trend) sind in der erzeugten Reihenfolge aufgefiihrt (sofern sie nicht bewegt wurden) und nach Typ
geordnet. Wird ein Signal-Badge geldscht, beeinflusst dies nicht die Reihenfolge oder die Namen der Gbrigen Badges.
Mess-Badges

Mess-Badges befinden sich in der Ergebnisleiste. Sie zeigen Mess- oder Suchergebnisse an. Der Name des Badges gibt auRerdem
Auskunft iber die Quelle(n) der Messung. Zum Hinzufiigen eines Mess-Badges, tippen Sie auf die die Schaltfliche Add New
Measurement (neue Messung hinzufligen) und wahlen Sie eine Messung aus.

Peak-to-Peak

1" 6.840 V

Doppeltippen Sie auf ein Mess-Badge, um das entsprechende Konfigurationsmenii zu éffnen und um Einstellungen zu &ndern oder zu
verfeinern. Die Anzeige des Standardmessung-Badges zeigt den Mittelwert () der Messung.

Manche Messungen und deren Badges sind nur als Option verfligbar. Leistungsmessungen sind beispielsweise nur im Meni ,Add New
Measurement” (Neue Messung Hinzufligen) verfiighar, wenn die Power-Option installiert ist.

Wide-Badge: Wide-Badge zeigt alle Phasenergebnisse ein einer separaten Spalte an. Alle Teilmessungen werden im Ergebnis-Badge in
der ersten Spalte aufgefiihrt. Das gemeinsame Ergebnis wie Frequenz gilt fir alle (3) Phasen und wird als einzelner Wert angezeigt. Die
konfigurierten Quellen fiir jede Phase werden in Kanalfarben angezeigt.

Das Wide-Badge gilt nur fir IMDA-Messungen.

IMDA Meas 1: Cyc

VaN:

D @) A
VenasV: 14.74 14.74 14.48
Vnaa V) 8197 8383 8423
IrnastA) 879.4m 999.4m 975.0m
[YPELEN 4537 m 5743 m 562.9m
V CF: 2.953 2.931 3.053
I CF: 3.196 3407 3.575
TrPwr(A) 4.795 5914 4.5456
RePwr(vARy -12.04  -13.49 13.36
ApPwrvAk 1296 14.73 14.12
PF: 593.2m B659.6m 511.6m
Phase -53.61° -4873° -59.23°
Freq: 287 6Hz
2 TrPwr: 15.25'W
2 RePwr; -38.90 VAR
I ApPwr: 41.82 VA

Um einzelnen Mess-Badges statistische Messwertanzeigen hinzuzufligen, tippen Sie doppelt auf ein Mess-Badge, um das entsprechende
Konfigurationsmeni zu 6ffnen, und wahlen Sie Show Statistics in Badge (Statistiken in Badge anzeigen). Das Mess-Badge zeigt den
Wert der Standardabweichung (o) an. Die Standardabweichung ist null, wenn die Population eins ist.

Positive Overshoot

U': 2.489 %

o' 0.000 % (N'=1)
M: 4.442 %

m: 1.858 %

N: 754
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Einige Mess-Badges sind auRerdem mit Navigationsschaltflichen ausgestattet,die durch einfaches Tippen auf das Badge angezeigt
werden.

Fall Time
W' 10.74 ns
Value: 10.2762 n

K32

Die Schaltflachen < (Zurtick) und > (Weiter) zentrieren das Signal in der Anzeige an der Position des vorherigen oder des nachsten
Messpunkis in der Aufzeichnung (bei Messungen, die mehr als eine Messung pro Erfassung beinhalten).

Die Navigationsschaltflachen Min' und Max' zentrieren das Signal in der Anzeige auf den Minimal- oder Maximalwert fir diese Messung in
der aktuellen Erfassung.

Das Symbol ('), das bei Messwerten und Min-/Max-Schaltflachen dargestellt wird, zeigt an, dass der angezeigte Wert (oder bei den
Schaltflichen Min/Max und Signalen der verschobene Wert) aus der aktuellen Erfassung stammt. Fehlt dieses Symbol, heil3t das, dass
der Wert aus allen Erfassungen stammt.

Das Mess-Badge zeigt Informationen zu Status und Failures (Fehlern) an, wenn Pass/Fail-Tests (iber das Konfigurationsmen( aktiviert
sind. Die Statuszeile zeigt Pass (griin) oder Fail (rot) an, je nachdem, welche Bedingungen im Panel Pass/Fail Testing (Pass/Fehler-Test)
definiert wurden. Die Anzahl von Fehlern wird angezeigt, wenn die Statistik im Badge angezeigt wird. Der Pass/Fail-Status, die Anzahl der
Fehler und der/die im Panel Pass/Fail-Test eingestellte(n) Grenzwert(e) sind in der Tabelle Messergebnisse verfligbar.

Meas 1

Frequency

W' 97.74 MHz
o' 269.1 kHz
M: 100.2 MHz
m: 96.66 MHz
N: 263125
Failures: 1
Status: Fail

Mess-Badges werden in der erzeugten Reihenfolge aufgefiinrt, beginnend am oberen Ende der Ergebnisleiste. Wird ein Mess-Badge
geldscht, beeinflusst dies nicht die Reihenfolge oder die Namen der tbrigen Badges.

Sie konnen Mess-Badges ziehen, um ihre Position in der Ergebnisleiste zu dndern, und das Rechtsklick-Menii des Badges 6ffnen, um auf
ein Schnellaktionsmeni zuzugreifen.

Es gibt zwei Mdglichkeiten, Kanal- und Signal-Badges zu l6schen.

+ Klicken Sie mit der rechten Mausschaltflache auf das Badge und deaktivieren Sie es.
+ Streichen Sie das Badge vom rechten Rand der Anzeige weg, um es aus der Ergebnisleiste zu entfernen. Wenn Sie vom rechten

Rand der Ergebnisleiste nach links streichen, wird das Badge wiederhergestellt. Das Badge kann nur innerhalb von 10 Sekunden
nach der Entfernung wiederhergestellt werden.
Maskentest-Badge

Die Ergebnisse und Messstatistik des Maskentests werden im Badge Mask Test (Maskentest) in der Ergebnisleiste angezeigt. Das Badge
wird erstellt, wenn das erste Segment einer Maske definiert wird.
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Mask Test 1

Test 1

Wfms: 1000
Failed: 1000

Seg 1: 706.00 khits
Total: 706.00 khits
Status: Fail

Badge Messwertanzeige

Beschreibung

»Label“ (Bezeichnung)

Eine im Badge-Konfigurationsmeni definierte Bezeichnung.

Wfms

Die Gesamtzahl der mit der Maske verglichenen Signale.

,»Failed” (Fehlgeschlagen)

Die Anzahl der Signale, die eine oder mehrere Proben enthielten, die gegen die Maske
verstofien haben.

Hits (Treffer) (optionale Anzeige)

Fir jedes Segment, aus dem die Maske besteht, wird eine Zeile erstellt. Die angezeigte
Anzahl gibt an, wie oft dieses Segment getroffen wurde.

»Total“ (Gesamt)

Die Gesamtzahl aller Treffer in allen Segmenten.

Status

Der Status des Maskentests. Es wird entweder ,Pass* (grlin) oder ,Fail* (rot) angezeigt.

Tippen Sie doppelt auf ein Maskentest-Badge, um das entsprechende Konfigurationsmen( zu éffnen und um Einstellungen zu andern oder
zu verfeinern.

Sie kdnnen das Badge ziehen, um seine Position in der Ergebnisleiste zu @ndern, und das Rechtsklick-Men( des Badges 6ffnen, um auf
ein Schnellaktionsmen zuzugreifen.

Es gibt zwei Mdglichkeiten, Kanal- und Signal-Badges zu léschen.

+ Klicken Sie mit der rechten Mausschaltfliche auf das Badge und deaktivieren Sie es.

+ Streichen Sie das Badge vom rechten Rand der Anzeige weg, um es aus der Ergebnisleiste zu entfernen. Wenn Sie vom rechten
Rand der Ergebnisleiste nach links streichen, wird das Badge wiederhergestellt. Das Badge kann nur innerhalb von 10 Sekunden
nach der Entfernung wiederhergestellt werden.

Cursor-Badges

Sie kénnen die Cursor-Messwertanzeigen in einem Cursors-Badge in der Ergebnisleiste anzeigen. Der Badge-Inhalt hangt vom
verwendeten Cursor ab.

'A) t: 26.800 ms O t 26800 ms O v 4802V
v 4.802V @ t 31500 ms @ v 2936V
[E) t: 31500 ms At: 4.700 ms | ‘ Av: 1.866V |
v: 2936V 1/At: 212.76 Hz 1/Av: 5359 mV/s

At: 4.700 ms
1/At: 212.76 Hz
Av: 1.866 V
1/Av: 535.9 mV/s

Um ein Cursor-Messwertanzeigenbadge zu erstellen, schalten Sie Cursors (Cursor) ein, tippen Sie doppelt auf eine Cursor-
Messwertanzeige, um das entsprechende Konfigurationsment zu &ffnen, und stellen Sie den Modus Readouts (Messwertanzeigen)
auf Badge.

Anmerkung: Sie konnen Cursor-Messwertanzeigen immer nur an einem Ort einsehen, entweder auf dem Signal oder in einem
Cursor-Badge. Sie kénnen Cursor-Messwertanzeigen nicht in ein Badge fiir Spektrumansicht-Cursor bewegen.

Sie kdnnen das Badge ziehen, um seine Position in der Ergebnisleiste zu andern, und das Rechtsklick-Men( des Badges 6ffnen, um auf
ein Schnellaktionsmeni zuzugreifen.

Es gibt zwei Mdglichkeiten, Kanal- und Signal-Badges zu l6schen.

+ Klicken Sie mit der rechten Mausschaltfliche auf das Badge und deaktivieren Sie es.
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+ Streichen Sie das Badge vom rechten Rand der Anzeige weg, um es aus der Ergebnisleiste zu entfernen. Wenn Sie vom rechten
Rand der Ergebnisleiste nach links streichen, wird das Badge wiederhergestellt. Das Badge kann nur innerhalb von 10 Sekunden
nach der Entfernung wiederhergestellt werden.

Such-Badges

Such-Badges werden auch in der Ergebnisleiste (unterhalb der Mess-Badges) angezeigt. Ein Such-Badge listet die Suchquelle, den
Suchtyp und die Anzahl an Such-Event-Vorgéngen bei der laufenden Erfassung. Das Gerat markiert das Signal an der Stelle eines
solchen Events in Form von kleinen abwérts zeigenden Dreiecken entlang des Signalrasters. Tippen Sie doppelt auf ein Badge, um das
entsprechende Konfigurationsmen( zur Einstellung oder Verfeinerung der Sucheinstellungen zu 6ffnen.

Search: Edge
Events: 4 |

Such-Badges werden durch Tippen auf die Schaltflache Add New... Search (Neue ... Suche hinzufligen) erzeugt. Verwenden Sie das
angezeigte Konfigurationsmeni zum Festlegen der Suchkriterien.

Such-Badges haben < (Zuriick) und > (Weiter) Navigationsschaltflachen, mit denen der Zoom-Modus gedffnet und das Signal in die Mitte
des Bildschirms auf die Position der Suchmarkierungen in der Signalaufzeichnung bewegt werden kann. Die Navigationsschaltflachen der
Search-Badges kdnnen nur verwendet werden, wenn sich das Oszilloskop im Einzelerfassungsmodus befindet. Tippen Sie auf ein Badge,
um die Navigationsschaltflachen zu schlielRen.

Search: Pulse ...
Events: 2

=

Einige Suchen bieten auch Min und Max Navigationsschaltflachen, mit denen der Zoom-Modus geéffnet und das Signal in die Mitte des
Bildschirms auf den Minimal- oder Maximalwert fiir dieses Suchereignis in der aktuellen Erfassung bewegt werden kann.

Such-Badges werden in der Reihenfolge ihrer Erstellung aufgefiihrt. Wird ein Such-Badge geldscht, beeinflusst dies nicht die Reihenfolge
oder die Namen der Ubrigen Badges.

Sie konnen Such-Badges ziehen, um ihre Position in der Ergebnisleiste zu &ndern, und das Rechtsklick-Menii des Badges 6ffnen, um auf
ein Schnellaktionsmeni zuzugreifen.

Es gibt zwei Mdglichkeiten, Kanal- und Signal-Badges zu l6schen.

+ Klicken Sie mit der rechten Mausschaltflache auf das Badge und deaktivieren Sie es.
+ Streichen Sie das Badge vom rechten Rand der Anzeige weg, um es aus der Ergebnisleiste zu entfernen. Wenn Sie vom rechten

Rand der Ergebnisleiste nach links streichen, wird das Badge wiederhergestellt. Das Badge kann nur innerhalb von 10 Sekunden
nach der Entfernung wiederhergestellt werden.
Gleichzeitiges Loschen von Massenmess-/Such-Badges

Mit diesem Badge kdnnen sie eine groe Anzahl von Messungen oder Suchen Iéschen/entfernen, die in der Ergebnisleiste angezeigt
werden.

1. Wahlen Sie das Mess-/Such-Badge in der Ergebnisleiste aus und klicken Sie mit der rechten Mausschaltflache darauf, worauthin das
folgende Dialogfeld angezeigt wird:
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Configure Meas 4...

Delete Meas 4

Delete All Measurements

Bedienelemente Beschreibung

Configure Measurement/Search Configure Measurement or Search badges
(Messung/Suche konfigurieren)

Delete Measurement/Search (Messung/  |Ldscht das ausgewahlte Mess- (Standard, Jitter, Leistung, DDR usw.)/Such-Badge
Suche l6schen)

Delete all Measurement/Search (Alle Loscht alle Mess- (Standard, Jitter, Leistung, DDR usw.)/Such-Badges in der
Messungen/Suchen léschen) Ergebnisleiste.

2. Wenn Delete All Measurements (Alle Messungen léschen) ausgewahlt ist, fragt das Oszilloskop nach der Bestatigung fiir das
gleichzeitige Loschen aller Messungen/Suchen.

INFORMATION

3. Im Dialogfeld befindet sich ein Kontrollk&stchen, mit dem Sie die Ubrigen Informationsdialoge Uberspringen kénnen.
+ Nicht nach iibrigen Punkten fragen: Standardmé&Big nicht ausgewahit. Wenn Sie das Kontrollk&stchen nicht aktivieren und den
Informationsdialog l6schen, wird der Dialog beim néchsten Léschen einer Messung erneut angezeigt.

+  Wenn das Kontrollkastchen aktiviert ist, wird die Ldschung der (ibrigen Punkte fortgesetzt, ohne dass das Dialogfeld erneut
angezeigt wird.

A Anmerkung: Das Dialogfeld erscheint fiir jeden Messsatz, den Sie [6schen mdchten.

Signalbegrenzung und Badges

WARNUNG: Signalbegrenzungen entstehen aufgrund zu hoher oder gefahrlicher Spannung an der Tastkopfspitze oder wenn
die Einstellung der Vertikalskalen nicht ausreicht, um den gesamten vertikalen Bereich des Signals anzeigen. Durch zu hohe
Spannung an der Tastkopfspitze konnen Bediener verletzt und der Tastkopf/das Geréat beschadigt werden.

Auf diesem Geréat wird in einem Kanal-Badge ein Warnsymbol (Dreieck) und der Begriff Signalbegrenzung angezeigt, falls eine vertikale
Signalbegrenzung vorliegt. Alle diesem Kanal zugehdrigen Mess-Badges zeigen eine Signalbegrenzung ebenfalls an. In diesem Fall wird
der Messtext rot und die Art der Signalbegrenzung (positiv oder negativ) wird aufgefiihrt.

iv Amplitude Frequency
© p'>1.824V H' > 3.475 MHz
Pos clipping Pos clipping

1 GHz

Verandern Sie die Vertikalskala, um die Nachricht der Signalbegrenzung zu schlieffen und das gesamte Signal abzubilden. Trennen Sie
auBerdem die Verbindung zwischen Tastkopfspitze und der Quelle mit zu hoher Spannung und Gberpriifen Sie, ob Sie das korrekte Signal
mit dem korrekten Tastkopf Uberpriifen.
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Signalbegrenzungen verursachen fehlerhafte, amplitudengebundene Messergebnisse. Begrenzungen verursachen aullerdem fehlerhafte
Amplitudenwerte in gespeicherten Signaldateien. Wenn ein mathematisches Signal begrenzt wird, hat dies keine Auswirkungen auf die
Amplitudenmessungen fir dieses mathematische Signal.

Fehlermeldungen und Fehler-Badges
Bei einem Fehler zeigt dieses Gerét ein Warnsymbol (Dreieck) und eine abgekirzte Fehlermeldung in einem Kanal-Badge.
l'cha i

ANoTip
100 mV/idiv

500
5GHz %

Folgen Sie den Anweisungen zur Fehlerbehebung in der Tabelle, um die Fehlermeldung aus dem Badge zu entfernen.
Tabelle 3: Tastkopffehler

Fehlermeldung Beschreibung

Prb Comm Kommunikation mit Zubehdrteilen ausgesetzt. Bitte schliefen Sie die Zubehdrteile wieder
an.

Prb ROM Tastkopf-ROM kann nicht gelesen werden. Bitte schlieRen Sie die Zubehdrteile wieder an.

Unsup Zubehorteil wird nicht unterstitzt.

Prb Fault Kritischer Fehler an Zubehdrteil Bitte schlieffen Sie die Zubehdrteile wieder an.
Kontaktieren Sie den Tektronix-Service, wenn das Problem weiterhin bestehen bleibt.

Over Rng Spannung oder Strom des Signals liegt zu hoch. Bitte verringern Sie die Signalamplitude.

Temp Der Tastkopf ist einer Uberhitzungssituation ausgesetzt. Entfernen Sie den Tastkopf aus
dem Hochtemperaturbereich.

No Tip Keine Tastkopfspitze gefunden. Bitte installieren Sie eine kompatible Tastkopfspitze.

Tip Fault Die Tastkopfspitze ist fehlerhaft. Bitte entfernen und ersetzen Sie die fehlerhafte
Tastkopfspitze.

S-param Fehler bei der S-Parameter-Ubertragung. Bitte schlieRen Sie den Tastkopf wieder an.

Kontaktieren Sie den Tektronix-Service, wenn das Problem weiterhin bestehen bleibt.

Verlaufs-Badge

Das Verlaufs-Badge wird in der Ergebnisleiste angezeigt. Navigieren Sie mithilfe der Schaltflachen ,Previous/Next* (Zurtick/Weiter) oder
,Play/Pause* (Wiedergabe/Pause) durch den Erfassungsverlauf.

Die Zeitmarke zeigt die Zeitdifferenz zwischen der vorherigen Erfassung und der ausgewahlten Erfassung an.

59 Acquisitions 59 Acquisitions

(NAcq: 5 Acg: 5
0.805 479992 320s || 0.805 479 992 320s

RN (ESE.5
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Badge Messwertanzeige

Funktion

Beschreibung

,Previous® (Zurtick)

Uber die Schaltflache ,Previous® (Zuriick) gelangen Sie zur vorherigen Erfassung.

Next" (Weiter)

Uber die Schaltflache ,Next* (Weiter) gelangen Sie zur néchsten Erfassung.

L]

Wiedergabe/Pause

Erfassungen werden mit der angegebenen Wiedergabegeschwindigkeit
wiedergegeben und beginnen bei der aktuell ausgewahlten Erfassung. Die
Schaltflache ,Play* (Wiedergabe) wird zur Schaltflache Pause, wenn die
Wiedergabe aktiv ist. Erfassungen werden wiedergegeben, bis die Wiedergabe
am Ende des Verlaufs angelangt ist. Dann stoppt die Wiedergabe und die
Schaltflache ,Play“ (Wiedergabe) wird abgeblendet.

,Rewind" (Zurlickspulen)

Uber die Schaltflache ,Rewind* (Zuriickspulen) kehren Sie zu den Erfassungen
zurlick, bei denen Sie die Schaltflache ,Play (Wiedergabe) gedriickt haben.

B
Il

,Reset’ (Zurlicksetzen)

Uber die Schaltflache ,Reset" (Zuriicksetzen) kehren Sie zur ersten Erfassung
im Verlauf zurlick. Wenn Sie am Anfang des Verlaufs sind, erscheint diese
Schaltflache abgeblendet.

Die Signale konnen im Bildschirmraster fiir die ausgewahlten Erfassungen aus dem Verlaufs-Badge eingesehen werden. Sie konnen durch

die gesamte Anzahl der Erfassungen im Verlauf navigieren. Doppeltippen Sie auf ein Badge, um das entsprechende Konfigurationsmenti
zu 6ffnen.

Wenn Include Reference Acquisition in Badge (Referenzerfassung in Badge aufnehmen) aus dem Rechtsklick-Men(i des Verlaufs-
Badges ausgewahlt ist, zeigt das Badge die folgenden Informationen an:

59 Acquisitions 59 Acquisitions
Selected Acg Selected Acg
(NAcg: 5 DAca: 5
0.805 479992 320s || 0.805 479 992 320s
Reference Acq Reference Acq
(DAca: 1 DA 1
0.000 000 Q00 000s || 0.000 000 000 000s
Delta Delta
0.805 479 992 320s || 0.805 479 992 320s

- d heeee——

Die Messwertanzeige der Referenzerfassung zeigt die Zeitmarke an, bei der die Erfassung im Verlauf zeitlich stattgefunden hat. Zudem
zeigt es das Delta zwischen den Zeitmarken der ausgewahlten Erfassung und der Referenzerfassung an.

Es gibt zwei Mdglichkeiten, den Verlaufs-Badge zu léschen.

Klicken Sie mit der rechten Mausschaltflache auf das Badge und wahlen Sie Disable Acquisition History (Erfassungsverlauf

deaktivieren).

Streichen Sie das Badge vom rechten Rand der Anzeige weg, um es aus der Ergebnisleiste zu entfernen. Wenn Sie vom rechten
Rand der Ergebnisleiste nach links streichen, wird das Badge wiederhergestellt. Das Badge kann nur innerhalb von 10 Sekunden
nach der Entfernung wiederhergestellt werden.
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System-Badges

System-Badges (in der Einstellungsleiste) zeigen die wesentlichen Horizontal-, Trigger-, und Erfassungseinstellungen an. Sie kénnen
System-Badges nicht [dschen.

Horizontal Trigger Acquisition

1 ps/div 10 ps (20 Runt Auto, Analyze
SR:3.125 GS/s 320 psipt W 1» High Res: 12 bits
RL: 31.25 kpts ¥ 50% U:2.28 L: 800 m 10.379 kAcqgs

Tippen Sie doppelt auf ein System-Badge, um das entsprechende Konfigurationsmenu zu 6ffnen.

Das Horizontal-Badge verfligt aulerdem iber Skala-Schaltflachen. Diese werden durch einfaches Tippen auf das Badge angezeigt.
Verwenden Sie die Horizontalskala-Schaltfldchen, um die Einstellungen der horizontalen Zeit zu erhdhen oder zu verringern.

Haufige Badge-Aktionen

Aktion Ergebnis

Beispiel

Einfaches Tippen

Direkter Zugriff auf Bedienelemente
(Skalierung, Navigation).

Doppeltes Tippen

Konfigurationsmenu mit Zugriff auf
alle Badge-Einstellungen.

PROBE SETUP

OTHER

Berlihren und
Halten

Rechtsklick auf das Menti in
Kombination mit einfachem Tippen fir
direkten Zugriff auf haufige Aktionen.
Zu den typischen Aktionen gehdren
das Deaktivieren eines Kanals und
das Ldschen eines Mess- oder Such-
Badges.

Turn Ch 3 Off
Configure Ch 3...
Coupling

Bandwidth

1 V/dir

Label...
~] 1GHz

Streichen Streichen Sie das Badge vom unteren Rand der Anzeige weg, um es aus der Einstellungsleiste zu entfernen.
Streichen Sie das Badge vom rechten Rand der Anzeige weg, um es aus der Ergebnisleiste zu entfernen.

Streichen Sie vom rechten oder unteren Rand weg, um ein entferntes Badge wiederherzustellen. Diese Aktion kann
nur innerhalb von 10 Sekunden nach der Entfernung des Badges ausgefiihrt werden.
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Badge-Auswahlstatus

Die &uRere Erscheinung eines Badges zeigt seinen Auswahlstatus an (ausgewahlt/nicht ausgewahlt) und gibt Auskunft, ob Messungen
geldscht werden missen, um ein Kanal- oder Signal-Badge zu schlief3en.

Badge-Typ Ausgewahlt Nicht ausgewahlt Deaktiviert oder in Gebrauch *

Kanal oder Signal

1 Vfdi\f 1 \‘”div
: 1MQ
1GHz B« 500 MHz B~
Messung NV
Fall Time
W 10.74 ns Peak-to-Peak
Value: 10.2762n W' 6.840 V

Konfigurationsmenis

Im Konfigurationsmeni kénnen Sie in kurzer Zeit Parameter fiir Kanale, Systemeinstellungen (Horizontal, Trigger, Erfassung), Messungen,
Cursor-Anzeigen, die Signal- und Darstellungsansicht, Beschriftungstext usw. einstellen.

Doppeltippen Sie auf ein Element, (Badge, Waveform View (Signalansicht) oder Plot View (Darstellungsansicht), Cursor-Anzeige,
Beschriftungstexte usw.), um dessen Konfigurationsmenii zu éffnen. Doppeltippen Sie z. B. auf ein Kanal-Badge in der Settings Bar
(Einstellungsleiste), um dessen Konfigurationsmenii zu 6ffnen.

CHANNEL 1

ol m=Doo
Set.
[ ov[S i oom]]

E3 3

g
st iv | 500 mvrdiv | 500 myidiv
i 1MQ 1Mo
5009z ] 500 WHz ™ | 500 MHz &

3578011

Ihre eingegebenen Werte werden sofort ibernommen. Menlinhalte sind dynamisch und kénnen sich lhren Einstellungen, Geréteoptionen
oder angeschlossenen Tastkdpfen entsprechend verandern.

Zugehtrige Einstellungen sind in ,Panels* (Tasten) zusammengefasst. Tippen Sie auf den Namen der Taste, um diese Einstellungen
anzuzeigen. Anderungen an Tasteneinstellungen konnen die in der Taste/in anderen Tasten angezeigten Werte und/oder Felder
verandern.

1 Ein gedimmtes Kanal-Badge bedeutet, dass das Bildschirmsignal ausgeschaltet (jedoch nicht geléscht) ist. Ein gedimmtes Signal-Badge bedeutet, dass die
Signalanzeige ausgeschaltet oder durch eine Messung als Quelle benutzt wird und vor der Léschung der Messung nicht geléscht werden kann.
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VERTICAL SETTINGS b

OTHER >

Tippen Sie auflerhalb eines Konfigurationsmenis, um es zu schlieflen.

Zum Offnen von Hilfeinformation zu einem Konfigurationsmentl, tippen Sie auf das Fragezeichensymbol in der oberen rechten Ecke des
Mends.

Zoom-Benutzeroberflache

Verwenden Sie die Zoom-Tools zur Vergroferung von Signaldarstellungen, um Details einsehen zu kénnen.

@ Runt
;

3579-005

1. In der Zoom Overview (Zoom-Ubersicht) wird die gesamte Signalaufzeichnung angezeigt. Alle Signale werden im Overlay-Modus im
Zoom-Ubersichtsbereich dargestellt.

Anmerkung: Mithilfe von VergréRerungs- und Verkleinerungsbewegungen auf den Signalen in der Zoom-Ubersicht kdnnen
die Einstellungen der horizontalen Zeitbasis verandert werden.

2. In Zoom Box (Zoom-Feld) wird der Bereich der Zoom-Ubersicht angezeigt, der in der Zoom-Ansicht angezeigt werden soll (siehe 5).
Sie konnen das Feld per Touch and Drag in den Bereich bewegen, der angezeigt werden soll. Sie kénnen auch den Pan-Regler fiir
den Zoom verwenden, um das Zoom-Feld nach links oder rechts zu verschieben.

A Anmerkung: Das Verschieben des Zoom-Feldes hat keinerlei Einfluss auf die Einstellungen der horizontalen Zeitbasis.

3. Durch das Zoom-Symbol (in der oberen rechten Ecke der Signalansicht) wird der Zoom-Modus ein- und ausgeschaltet.
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4, Mit der Schaltfldche Draw-a-Box (Feld zeichnen) kénnen Sie zwischen dem Zeichnen eines Zoom-Feldes (Standardmodus), dem
Zeichnen von Bereichen fir die Funktion Visual Trigger (visueller Trigger) und dem Zeichnen von Segmenten fir Mask Testing
(Maskentest) umschalten. Die Schaltflache befindet sich unten in der Ergebnisleiste.

Mit einem Zoom-Feld kdnnen Sie schnell ein Feld um einen Interessenbereich in der Signal- oder Zoom-Ubersicht herum zeichnen.
Durch das Zeichnen eines Feldes wird das Oszilloskop sofort in den Zoom-Modus versetzt. Tippen Sie zum Zeichnen eines
Zoom-Feldes (im Zoom-Modus) auf die Schaltfldche Draw-a-Box (Feld zeichnen) und bertihren und ziehen Sie anschlieRend das
Signal, um ein Feld zu zeichnen. Sie kdnnen weiter Zoom-Felder zeichnen, bis Sie einmal auf einen beliebigen Punkt des Bildschirms

tippen oder ein Menti 6ffnen.

Tippen Sie zum Umschalten zwischen den Modi Zoom, Visual Trigger (visueller Trigger) und Mask (Maske) doppelt auf die
Schaltfliche Draw-a-Box (Feld zeichnen) und wéhlen Sie eine der drei Optionen aus. Suchen Sie flir weitere Informationen in der
integrierten Hilfe des Oszilloskops nach den Themen Visual Trigger (visueller Trigger) und Mask Testing (Maskentest).

5. In Zoom View (Zoom-Ansicht) wird das vergroRerte Signal als vom Zoom-Feld markiertes Element in der Zoom-Signaldatenanzeige
angezeigt. Verwenden Sie Optionen zur VergroRerung und/oder Verkleinerung in der Zoom-Ansicht, um den jeweiligen vergroRerten

Bereich zu andern.

Anmerkung: Durch VergroRerungs-, Verkleinerung- und Ziehbewegungen an der Zoom-Ansicht kénnen
VergroRerungseinstellungen und die Position des Zoom-Feldes veréndert werden.

6. Verwenden Sie die Bedienelemente der Zoom Title Bar (Zoom-Titelleiste), um die vertikale und horizontale GréRe des Zoom-Bereichs
festzulegen. Klicken oder tippen Sie auf die Schaltflichen + oder -.

120.00 ns/div -]

=

Verwendung der Touchscreen-Schnittstelle fur haufig ausgefiihrte Aufgaben

Verwenden Sie Standard-Touchscreen-Aktionen (ahnlich wie bei Smartphones oder Tablets), um mit dem Grofteil der Bildschirmobjekte
interagieren zu konnen. Sie konnen auch eine Maus verwenden, um mit der Benutzeroberflache zu interagieren. Fir jede Aktion mit dem
Touchpad existiert ein Aquivalent fiir den Einsatz einer Maus.

Das Oszilloskop verfiigt Gber ein Tutorial zur Benutzeroberflache. Tippen Sie auf Help > User Interface Tutorial (Hilfe >
Benutzeroberflachentutorial) zum schnellen Lernen der wichtigsten Schritte der Touch-Bedienung.

Tabelle 4: Haufige Touchscreen-Benutzeroberflichen-Aufgaben mit Mausaquivalente

Aufgabe

Aktion auf der Touchscreen-
Benutzeroberflache

Mausaktion

Hinzufligen eines Math-, Kanal-,
Referenz-, oder Bus-Signals
zum Bildschirm.

Tippen Sie auf eine inaktive Kanaltaste, die Taste
Add New Math, Add New Reference oder Add
New Bus (Neue Math hinzufligen, Neue Referenz
hinzufligen, Neuen Bus hinzufligen).

Klicken Sie auf eine inaktive Kanaltaste, die Taste
Add New Math, Add New Reference oder Add
New Bus (Neue Math hinzufiigen, Neue Referenz
hinzufligen, Neuen Bus hinzufiigen).

Wahlen Sie ein Math-, Kanal-,
Referenz-, oder Bus-Signal, um
es zu aktivieren.

Modus ,Stacked" (Ubereinander angeordnet) oder
,Overlay* (Uberlagert): Tippen Sie auf den Kanal-
oder Signal-Badge.

Modus ,Stacked" (Ubereinander angeordnet):
Tippen Sie auf den Math-, Kanal-, Referenz-, oder
Bus-Signal-Slice/Ziehpunkt.

Modus ,Overlay* (Uberlagert): Tippen Sie auf den
Kanal- oder Signal-Ziehpunkt.

Modus ,Stacked” (Ubereinander angeordnet) oder
,Overlay* (Uberlagert): Klicken Sie mit der linken
Maustaste Sie auf den Kanal- oder Signal-Badge.

Modus ,Stacked” (Ubereinander angeordnet):
Klicken Sie mit der linken Maustaste auf den
Kanal-, Math-, Referenz-, oder Bus-Signal-Slice/
Ziehpunkt.

Modus ,Overlay* (Uberlagert): Klicken Sie mit
der linken Maustaste auf den Kanal- oder Signal-
Ziehpunkt.

Tabelle wird fortgesetzt....

42




Umgang mit dem Gerat

Aufgabe Aktion auf der Touchscreen- Mausaktion
Benutzeroberflache
Anzeigen von Skalierungs- oder |Tippen Sie auf das Badge. Klicken Sie auf das Badge.

Navigationstasten auf einem
Badge (Signal, Messung 2,
Suche, horizontal).

Offnen Sie ein
Konfigurationsmen( oder

eine andere Option (alle
Badges, Anzeigen, Cursor-
Anzeigen,Bezeichnungen, usw.).

Doppeltippen Sie auf das Badge, die Ansicht oder
auf ein anderes Objekt.

Klicken Sie doppelt auf das Badge, die Ansicht
oder auf ein anderes Objekt.

Offnen Sie ein Rechtsklick-Menii
(Badges, Anzeigen).

Tippen Sie auf das Badge, die Signalansicht,
Darstellungsansicht oder ein anderes
Bildschirmelement, bis sich ein Meni 6ffnet.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das
Objekt.

SchlieRen Sie das
Konfigurationsmenii.?

Tippen Sie auf eine beliebige Stelle auBerhalb des
Mends oder Dialogfelds.

Klicken Sie auf eine beliebige Stelle auerhalb des
Menis oder Dialogfelds.

Verschieben eines Menlis

Beriihren und halten Sie die Titelleiste eines
Menlis oder eine leere Flache innerhalb des
Menls und ziehen Sie das Menii anschlieRend an
den gewiinschten Ort.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Titel
oder den leeren Bereich, halten Sie sie gedriickt
und ziehen Sie sie an die neue Position.

Bewegen Sie eine
Beschriftung.*

Bertlihren und halten Sie eine Beschriftung und
beginnen Sie schnell ® Beginnen Sie mit dem
Ziehen und verschieben Sie es dann an die neue
Position.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Beschriftung, halten Sie sie gedriickt und ziehen
Sie sie schnell an die neue Position.

Horizontale oder vertikale
Einstellungen direkt auf einem
Signal andern.

Vertikale Anderungen kénnen
nur am ausgewahlten Kanal
bzw. Signal vorgenommen
werden; horizontale Anderungen
kdnnen an allen Kanélen und
Signalen vorgenommen werden.

Tippen Sie auf ein Badge und verwenden Sie die
Skalierungstasten.

Beriihren und halten Sie die Signalansicht mit
zwei Fingern und bewegen Sie beide Finger
zusammen oder entgegengesetzt horizontal bzw.
vertikal. Lassen Sie den Bildschirm los, um den
Vorgang zu wiederholen.

Klicken Sie auf einen Kanal, ein Signal oder auf
ein Horizontal-Badge und klicken Sie auf die
Skalierungstasten.

VergréRern oder verkleinern Sie
die zu vergrofiernde Fl&che (im
Zoom-Modus).

Berlihren und halten Sie die Signalansicht mit
zwei Fingern und bewegen Sie beide Finger
zusammen oder entgegengesetzt horizontal bzw.
vertikal. Lassen Sie den Bildschirm los, um den
Vlorgang zu wiederholen.

Klicken Sie auf die +- oder --Tasten in der
Titelleiste des Zoom-Mentis

Klicken Sie auf die Taste Draw-a-Box (Kasten
zeichnen) und zeichnen Sie einen Kasten um den
gewinschten Bereich der Signalform.

Scrollen Sie in einem Signal
oder einer Liste schnell von
oben nach unten bzw. von
rechts nach links.

Tippen und ziehen (,touch and drag“) Sie innerhalb
des Signals/der Liste.

Klicken und ziehen (,click and drag“) Sie innerhalb
des Signals/der Liste.

Tabelle wird fortgesetzt....

Nicht alle Mess- oder Such-Badges zeigen Navigationstasten an.

Beschriftungen sind Bildschirmobjekte und sind nicht mit einem bestimmten Signal-Kanal oder Slices verbunden.

2
3 Manche Dialogfelder schlieRen sich erst, wenn Sie auf ,OK* ,Close” (SchlieBen) oder auf andere Tasten im Dialogfeld klicken.
4
5

die Beschriftung zu verschieben, sobald sie ausgewahlt (hervorgehoben) ist, andernfalls 6ffnet die Benutzeroberflache das Rechtsklickmenti.

Mischsignal-Oszilloskop Mixedsignal der 5 Serie B MSO54B, MSO56B, MSO58B Schnellstart-Benutzerhandbuch
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Aufgabe

Aktion auf der Touchscreen-
Benutzeroberflache

Mausaktion

SchlieRen oder éffnen Sie die
Results Bar (Ergebnisleiste),
um den Bereich der Waveform
View (Signalansicht) zu
vergrofern.

Tippen Sie auf die Results Bar Handle (Griff
der Ergebnisleiste, drei vertikale Punkte am
Rand) oder an eine andere Stelle zwischen der
Waveform View (Signalansicht) und der Results
Bar (Ergebnisleiste).

Tippen Sie auf die Results Bar Handle (Griff
der Ergebnisleiste, drei vertikale Punkte am
Rand) oder an eine andere Stelle zwischen der
Waveform View (Signalansicht) und der Results
Bar (Ergebnisleiste).

Klicken und ziehen Sie den Teiler der
Ergebnisleiste.

Andern Sie die Position

der Badges in der Settings
Bar (Einstellungsleiste) oder
Results Bar (Ergebnisleiste).

Berlihren Sie das Badge und ziehen Sie es an
eine neue Position in derselben Leiste.

Klicken Sie auf das Badge und ziehen Sie es an
eine neue Position in derselben Leiste.
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Konfiguration des Gerats

Einstellung von Zeitzone und Zeitanzeigeformat

Stellen Sie Datum und Uhrzeit so ein, dass gespeicherte Dateien mit dem korrekten Datum und der korrekten Uhrzeit in Ihrer Zeitzone
versehen werden. Sie konnen ebenfalls das Zeitanzeigeformat (12 oder 24 Stunden) einstellen.

1. Doppeltippen Sie auf das BadgeDate/Time- (Datum/Uhrzeit) (rechte untere Ecke des Bildschirms), um das Konfigurationsmeni zu
offnen.

DATE AND TIME

|
con [ i vt

Pacific Standard Time

2. Um die Anzeige von Datum und Uhrzeit auf dem Bildschirm zu deaktivieren, tippen Sie die Display-Taste auf Off (Aus).
Um die Anzeige wieder einzuschalten, doppeltippen Sie in den leeren Bereich, wo zuvor das Datum/Uhrzeit-Badge angezeigt wurde.
Das Konfigurationsmenii 6ffnet sich, wo Sie die Display-Taste auf On (Ein) stellen kénnen.

3. Wahlen Sie ein Zeitanzeigeformat (12 Stunden oder 24 Stunden).

4. Tippen Sie auf das Feld Time Zone(Zeitzone) und wahlen Sie die entsprechende Zeitzone fiir Ihren Ort.

5. Tippen Sie aullerhalb eines Konfigurationsmenis, um es zu schlieflen.

Laden Sie die aktuellste Firmware herunter und installieren Sie sie.

Durch Installation der aktuellsten Firmware-Version wird sichergestellt, dass |hr Gerat mit den aktuellsten Funktionen ausgestattet ist und
genaueste Messungen durchfihren kann.

Voraussetzung: Speichern Sie alle wichtigen Dateien am Gerét (Signale, Bildschirmaufzeichnungen, Geréteeinstellungen usw.) auf einem
USB-Speichermedium oder in einem Netzwerk. Durch den Installationsvorgang werden keine vom Nutzer erstellten Dateien entfernt;
dennoch ist es ratsam, von wichtigen Dateien vor der Durchfiihrung eines Updates ein Backup zu erstellen.

Bestimmen Sie, welche Firmware aktuell auf dem Gerat installiert ist (Help > About) (Hilfe > Info).

Gerat-Firmware liber ein USB-Gerat aktualisieren
1. So laden Sie die Geréate-Firmware herunter und installieren diese auf einem USB-Speichermedium:

Offnen Sie auf einem PC den Webbrowser und besuchen Sie folgende Website: www.tek.com/product-support
Geben Sie die Modellnummer des Gerats im Suchfeld ein und klicken Sie auf Go (Suchen).
Scrollen Sie nach unten und Klicken Sie auf den Software-Tab.

Wenn die aufgelistete verfiigbare Firmware-Version (Windows oder nicht Windows) aktueller als die auf Ihrem Gerét ist, wahlen Sie
diese Datei und laden Sie sie auf Ihren PC herunter.

e. Folgen Sie zur Erstellung einer Firmware-Installationsdatei den Installationsanweisungen, die Sie auf der Website sehen oder die
Sie mit der Firmware heruntergeladen haben.

f. Kopieren Sie die Firmware-Installationsdatei auf ein USB-Gerét.
2. Soinstallieren Sie die Firmware auf Standardgeraten:

e 0 T o

a. Schalten Sie das Gerat ein und warten Sie, bis das Gerét vollstdndig hochgefahren ist.
b. Stecken Sie das USB-Gerét in einen USB-Hostanschluss des Gerats.
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3.

4.

c. Das Gerét erkennt das Firmware-Update und 6ffnet ein Dialogfeld. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und
installieren Sie die Firmware.

Anmerkung: Schalten Sie das Gerat nicht aus und entnehmen Sie den USB-Stick nicht, bevor das Gerét die Installation
der Firmware beendet hat. Das Geréat zeigt eine OK-Meldung an, wenn es ausgeschaltet werden kann. Entnehmen Sie das
USB-Gerét, bevor das Gerat eingeschaltet wird.

So installieren Sie die Firmware auf Geraten mit Windows-Option:

. Schliellen Sie das TekScope-Programm, bevor die Firmware aktualisiert wird.
. Stecken Sie das USB-Gerét in einen USB-Hostanschluss des Gerats.
. Offnen Sie den Datei-Explorer auf dem Windows-Desktop, navigieren Sie zur Installationsdatei und wahlen Sie diese aus.

. Flhren Sie das Firmware-Update iiber die Datei auf dem USB-Gerat aus oder kopieren Sie die Datei mit dem Firmware-Update
auf Ihren Desktop und filhren Sie sie von hier aus.

Folgen Sie allen Anweisungen auf dem Bildschirm und installieren Sie die Firmware.

f. Schalten Sie nach Abschluss der Firmware-Installation das Geréat aus, entfernen Sie den USB-Stick und schalten Sie das
Oszilloskop wieder ein.

a
b
c
d

®

Anmerkung: Schalten Sie das Gerat nicht aus und entnehmen Sie den USB-Stick nicht, bevor das Gerat die Installation der
Firmware beendet hat. Das Gerét zeigt eine OK-Meldung an, wenn es ausgeschaltet werden kann.

So bestatigen Sie, dass die Firmware aktualisiert wurde:

a. Tippen Sie in der Menlileiste auf Help > About (Hilfe > Info).

b. Uberpriifen Sie, ob die auf dem Bildschirm angezeigte Nummer der Firmware mit der Version identisch ist, die Sie gerade
heruntergeladen haben.

Ausfuhrung der Signalpfadkompensation (SPC)

Fuhren Sie die Signalpfadkompensation (SPC) aus, wenn Sie das Gerét erhalten und anschlieBend in regelméRigen Abstanden, um die
beste Messgenauigkeit sicherzustellen. Sie sollten die Signalpfadkompensation stets ausflihren, wenn sich die Umgebungstemperatur
(Raumtemperatur) um mehr als 5 °C geéndert hat, oder aber einmal wochentlich, wenn Sie Vertikaleinstellungen von 5 mV pro Skalenteil
oder weniger verwenden.

Die Signalpfadkompensation (SPC) korrigiert interne Gleichstromschwankungen im Signalpfad, die durch Temperaturabweichungen und/
oder Langzeitdrifts des Signalpfades verursacht werden. Wird die SPC nicht regelmaRig durchgefiihrt, erreicht das Gerat bei diesen
niedrigen Einstellungen fiir Volt/Skalenteil mdglicherweise nicht die garantierte Leistung.

Voraussetzung: Trennen Sie alle Tastkdpfe und Kabel von den Anschllissen der Frontplatte und den Signalanschlissen an der
Rickwand.

1. Schalten Sie das Gerét ein und warten Sie mindestens 20 Minuten, bis das Geréat seine Betriebstemperatur erreicht hat.

Tippen Sie auf Utility > Calibration (Dienstprogramm > Kalibrierung).

. Tippen Sie auf Run SPC (SPC ausfiihren). Die SPC Status-Anzeige zeigt wahrend der SPC-Ausfiihrung Running (Lauft) an. Ein

SPC-Durchlauf kann pro Kanal etwa Minuten dauern. Warten Sie, bis die SPC-Statusmeldung auf Pass (Durchlauf) steht, bevor Sie
die Tastkdpfe wieder anschlieRen und das Gerat verwenden.

ACHTUNG: Sie kdnnen die SPC-Kalibrierung jederzeit abbrechen, indem Sie auf Abort SPC (SPC abbrechen) tippen.
Méglicherweise werden einige Kanale dadurch nicht kompensiert, was zu ungenauen Messungen flinren kann. Wenn Sie die
SPC abbrechen, stellen Sie sicher, dass Sie die SPC vor der nachsten Messung komplett durchlaufen lassen.

4. SchlieRen Sie den Konfigurationsdialog der Calibration (Kalibrierung), wenn die SPC erfolgreich durchgefiihrt wurde.
5. Wenn die SPC fehischlagt, notieren Sie den Wortlaut der Fehlermeldung(en). Stellen Sie sicher, dass alle Tastképfe und
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Kompensieren von Tastkopfen der TPP-Serie

Mithilfe der Tastkopfkompensation wird die Hochfrequenzresonanz eines Tastkopfs fir eine optimale Signalerfassung und
Messgenauigkeit eingestellt. Das Oszilloskop kann Kompensationswerte flir eine unbegrenzte Anzahl von Tastkopf-/Kanalkombinationen
automatisch testen und speichern.

Das Oszilloskop speichert die Kompensationswerte fiir jede Tastkopf- oder Kanalkombination und ruft die Kompensationswerte
automatisch ab, sobald Sie den Tastkopf anschlieRen. Der Kompensationsstatus wird im Panel fiir das Tastkopf-Setup des Kanal-
Konfigurationsmenis angezeigt.

+ Wenn das Statusfeld der Tastkopfkompensation Pass anzeigt, ist der Tastkopf kompensiert und einsatzbereit.

«  Wenn das Statusfeld der Tastkopfkompensation Default (Verzug) anzeigt, wurde der angeschlossene Tastkopf nicht kompensiert und
bendtigt einen entsprechenden Kompensationsprozess.

+  Wenn im Statusfeld der Tastkopfkompensation Fail (Fehlgeschlagen) anzeigt wird, ist der Kompensationsprozess fehligeschlagen.
SchlieRen Sie den Tastkopf wieder an und starten Sie den Kompensationsprozess erneut.

«  Wenn im Panel kein Kompensationsstatus erscheint, kann das Oszilloskop fiir diesen Tastkopf keine Kompensationswerte speichern.
Lesen Sie in der Oszilloskop-Hilfe nach, wie Sie passive Tastkopfe, die von der Kompensationsfunktion nicht unterstiitzt werden,
manuell kompensieren konnen.

Auf diese Weise kénnen Sie unterstiitzte Tastkopfe der TPP-Familie kompensieren, die den Status Default (Verzug) anzeigen, wenn Sie
mit dem Oszilloskop verbunden sind.

Anmerkung: Durch Herstellung der Standardeinstellung werden Kompensationswerte eines Tastkopfs nicht geldscht. Bei der
werkseitigen Kalibrierung werden alle gespeicherten Kompensationswerte geldscht.

Voraussetzung: Vor der Tastkopfkompensation muss das Oszilloskop seit mind. 20 Minuten eingeschaltet sein.

1. SchlieBen Sie einen unterstiitzten Tastkopf an einen Eingangskanal an.

2. Schlielen Sie die Tastkopfspitze und den Erdungsleiter des Tastkopfs an die Klemmen mit der Aufschrift ,PROBE COMP*
(» Tastkopfkompensation®) im unteren rechten Bereich des Oszilloskops an (siehe folgende Abbildung).

3644-010

SchlieRen Sie die Tastkopfspitze an die 1-kHz-Quelle und die Erdungsklemme an die Erdung an. Entfernen Sie fir optimale
Messergebnisse jegliches Zubehdr der Tastkopfspitze und halten Sie die Tastkopfspitze direkt an den 1-kHz-Anschluss.

A Anmerkung: Schlieen Sie immer nur einen Tastkopf an die Tastkopfabgleich-Anschllisse an.

Schalten Sie alle Kanéle aus.

Schalten Sie den Kanal ein, mit dem der Tastkopf verbunden ist.

Driicken Sie auf dem Bedienfeld die Taste Autoset. Auf dem Bildschirm wird ein Rechtecksignal angezeigt.
Tippen Sie doppelt auf das Badge des Kanals, den Sie kompensieren mdchten.

Tippen Sie auf das Panel Probe Setup (Tastkopf-Setup).

N o o~
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10.

1.
12.

Wenn im Statusfeld der Tastkopfkompensation Pass angezeigt wird, ist der Tastkopf fiir diesen Kanal bereits kompensiert. Sie
kénnen mit dem Tastkopf bei einem anderen Kanal wieder bei Schritt 1 beginnen oder einen anderen Tastkopf an diesen Kanal
anschlieRen und bei Schritt 1 beginnen.

Wenn im Statusfeld der Tastkopfkompensation Default (Verzug) angezeigt wird, fahren Sie mit dem Verfahren fort.

Tippen Sie zum Offnen des Dialogs Probe Compensation (Tastkopfkompensation) auf Compensate Probe (Tastkopf
kompensieren).

Tippen Sie auf Compensate Probe (Tastkopf kompensieren), um die Tastkopfkompensation auszufiihren.

Die Tastkopfkompensation ist beendet, wenn im Statusfeld der Tastkopfkompensation Pass angezeigt wird. Trennen Sie die
Tastkopfspitze von den Tastkopf-Kompensationsanschllissen.

Wiederholen Sie diese Schritte fiir jeden unterstitzten passiven Tastkopf, den Sie fiir diesen Kanal kompensieren méchten.
Wiederholen Sie diese Schritte, um unterstiitzte Tastkopfe fir weitere Kanale des Oszilloskops zu kompensieren.

Anmerkung: Offnen Sie fiir optimale Messergebnisse das Panel Probe Setup (Tastkopf-Setup) und {iberpriifen Sie, ob im
Statusfeld der Tastkopfkompensation Pass (Bestanden) angezeigt wird, wenn Sie den Tastkopf mit einem Kanal verbinden.

Verbindung zu einem Netzwerk (LAN) herstellen

Uber eine Netzwerkverbindung haben Sie die Mdglichkeit, das Gerat fernzusteuern.

Wenden Sie sich an den Netzwerkadministrator, um die fiir die Verbindung notwendigen Informationen zu erhalten (IP-Adresse, Gateway-
IP-Adresse, Subnetzmaske, DNS-IP-Adresse usw.).

1. Stellen Sie eine Verbindung zu Ihrem Netzwerk (iber den LAN-Anschluss des Geréats mit einem CAT5-Kabel her.
2. Wihlen Sie Utility > I/0 (Dienstprogramm >E/A) in der Meniileiste zum Offnen des E/A-Konfigurationsmenis.
3. Beziehen Sie die Netzwerkadresse oder geben Sie sie ein:
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+  Wenn Ihr Netzwerk DHCP-fahig ist und in dem fiir die IP-Adresse vorgesehenen Feld noch keine Adresse angezeigt wird, tippen
Sie auf Auto (Automatisch), um die IP-Adressinformation vom Netzwerk zu beziehen. Der DHCP-Modus ist der Standardmodus.

+  Wenn Ihr Netzwerk nicht DHCP-fahig ist oder Sie fiir dieses Gerét eine permanente (gleichbleibende) IP-Adresse bendtigen, tippen
Sie auf Manual (Manuell) und geben Sie die IP-Adresse sowie andere Werte, die von lhrer IT oder lhrem Systemadministrator
bereitgestellt werden, manuell ein.

Tippen Sie auf Test Connection (Testverbindung) zur Uberpriifung des Netzwerks. Das LAN-Status-Symbol leuchtet griin auf,

sobald sich das Gerat erfolgreich mit lhrem Netzwerk verbunden hat. Bitten Sie bei Verbindungsproblemen zu Ihrem Netzwerk |hren

Systemadministrator um Hilfe.
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Kanalsignal zur Signalansicht hinzufiigen

Auf diese Weise kdnnen Sie ein Kanalsignal zur Signalansicht hinzuftgen.

1. Verbinden Sie ein Signal/mehrere Signale mit einem Kanaleingang/mehreren Kanaleingangen.
2. Tippen Sie auf eine Schaltflache mit der Aufschrift ,Inactive Channel” (Inaktiver Kanal) eines verbundenen Kanals.

Der ausgewéhlte Kanal wird zur Signalansicht und eine Kanal-Badge zur Einstellungsleiste hinzugefiigt.

3. Tippen Sie weiter auf Schaltflachen mit der Aufschrift ,Inactive Channel” (Inaktiver Kanal), um weitere (digitale oder analoge) Kanale
hinzuzufiigen. Kanale werden vom Kanal mit der niedrigsten Zahl oben zum Kanal mit der hochsten Zahl unten in der Ansicht
angezeigt, unabhangig von der Reihenfolge, in der sie hinzugefiigt wurden (im Stapelmodus).

4. Doppeltippen Sie zum Offnen des Konfigurationsmentis eines Kanals auf dessen Badge, um Einstellungen zu (iberpriifen oder zu
&ndern.

Anderungen an Kanal- oder Signaleinstellungen vornehmen

Verwenden Sie die KonfigurationsmenUs der Kanéle und Signale, um Parameter wie Vertikalskala und Offset, Kopplung, Bandbreite,
Tastkopfeinstellungen, Versatzausgleichswerte, externe Dampfungswerte und andere Einstellungen festzulegen.
Vorbereitungen

Voraussetzung: In der Einstellungsleiste befindet ein Kanal- oder Signal-Badge.

Prozedur

1. Tippen Sie doppelt auf ein Kanal- oder Signal-Badge, um ein Konfigurationsmend fiir dieses Element zu 6ffnen.

Beispiel: Verwenden Sie in einem Kanal-Men( das Panel Vertical Settings (Vertikaleinstellungen), um grundlegende
Tastkopfparameter wie Vertikalskala und Position, Offset, Kopplung, Abschluss und Bandbreitengrenzwert festzulegen.

CHANNEL 2

Welche Einstellungen mdglich sind, hangt vom Tastkopf ab.

Mischsignal-Oszilloskop Mixedsignal der 5 Serie B MS054B, MSO56B, MSO58B Schnellstart-Benutzerhandbuch 49



Bedienungsgrundlagen

CHANNEL 2

iv | 500 mv/div | 500 mV/div
| 1MQ 1MQ
501 z ™} 500 MHz ® } 500 MHz %

2. Tippen Sie auf das Panel Probe Setup (Tastkopf-Setup) zum Bestatigen der Tastkopfeinstellungen und fiihren Sie eine Konfiguration
oder Kompensation firr unterstitzte Tastkdpfe aus.

14021

3. Tippen Sie auf das Panel Other (Sonstiges), um Parameter fiir Tastkopf-Versatzausgleich, externe Dampfung und alternative Einheiten
einzustellen.

CHANNEL 3 [©)

VERTICAL SETTINGS

v

PROBE SETUP. >

e
B
E—

4. Tippen Sie auf das Hilfesymbol auf dem Mendititel fiir mehr Informationen.
5. Tippen Sie an einen Punkt aulerhalb des Meniis, um es zu schlielen.

Auto-Setup zur schnellen Anzeige eines Signals

Mithilfe der Auto-Setup-Funktion knnen Signaleigenschaften analysiert und die Horizontal-, Vertikal- und Triggereinstellungen so
verandert werden, dass ein getriggertes Signal automatisch angezeigt wird. Sie kdnnen anschlie®end Anderungen an den Trigger-
und Horizontaleinstellungen vornehmen, um den Interessensignalpunkt anzuzeigen.
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-_

. Stellen Sie eine Verbindung zwischen dem Tastkopf und dem Interessensignal auf einem erreichbaren Kanal her. Das Signal kann
analog oder digital sein.

Tippen Sie doppelt auf das Trigger-Badge und setzen Sie die Triggerquelle auf die Triggerquelle des Interessensignals.
Verbinden Sie alle weiteren dazugehdrigen Signale mit verfugbaren Signaleingangen.
Flgen Sie die Kanalsignale der Signaliibersicht hinzu. Siehe Kanalsignal zur Signalansicht hinzufiigen auf Seite 49.

Tippen Sie auf File (Datei) > Autoset (Auto-Setup) oder driicken Sie auf dem Bedienfeld die Schaltfliche Autoset (Auto-Setup). Im
Anzeigemodus Stacked (gestapelt) analysiert das Gerét die Signaleigenschaften des Kanals der Triggerquelle (analog oder digital)
und passt die Horizontal-, Vertikal- und Triggereinstellungen so an, dass ein getriggertes Signal fiir diesen Kanal angezeigt wird. Die
vertikale Skala wird in jedem Signal-Slice aller aktiven Signale angepasst, um die ADC-Auslastung zu maximieren.

o B~ owobd

Im Anzeigemodus Overlaypasst das Gerét die Horizontal- und Triggereinstellungen des Kanals der Triggerquelle an,sodass ein
getriggertes Signal fir diesen Kanal angezeigt wird. Vertikalskala- und Positionseinstellungen fiir alle aktiven Kanale im Overlay-
Anzeigemodus werden durch die Auswahl Autoset in Overlay Display Mode Optimizes (Auto-Setup im Overlay-Anzeigemodus
optimiert) im Panel Autoset (Auto-Setup) des Meniis User Preferences (Benutzereinstellungen) gesteuert. Bei der Auswahl Visibility
(Sichtbarkeit) werden durch Auto-Setup alle aktiven Kanalsignale so vertikal skaliert und positioniert, dass sie gleichmafig auf dem
Bildschirm verteilt sind. Bei der Auswahl Resolution (Aufldsung) werden durch Auto-Setup alle aktiven Kanalsignale so vertikal skaliert
und positioniert, dass jedes von ihnen einen mdglichst groRen Teil des ADC-Bereichs nutzt.

Anmerkung: Sie kdnnen einstellen, welche Parameter das Gerat anpassen kann, wenn Auto-Setup ausgefiihrt wird. Uber
Utility > User Preferences > Autoset (Dienstprogramm > Benutzereinstellungen >Auto-Setup) gelangen Sie zum Panel
Autoset (Auto-Setup) Siehe Benutzereinstellungen (Menii ,Dienstprogramm®).

Auto-Setup-Richtlinien

+  Auto-Setup zeigt drei oder vier Zyklen (abh&ngig vom erkannten Signal) mit dem Triggerpegel nahe dem Mittelwert des Signals an.
«  Der Trigger wird auf Flankentyp, ansteigende Flanke und DC-Kopplung gesetzt.

+ Wenn vor dem Drlicken von Autoset (Auto-Setup) keine Kanéle abgebildet werden, fiigt das Oszilloskop Ch 1 (egal, ob mit oder ohne
Signal) zur Signalansicht hinzu.

+  Auto-Setup ignoriert Math-, Referenz- und Bus-Signale.
+ Ein Kanal oder ein Signal mit einer Frequenz unter 40 Hz wird nicht als Signal klassifiziert.

So triggern Sie ein Signal

Auf diese Weise kénnen Sie das Trigger-Men( 6ffnen, um den Typ des Trigger-ereignisses und die Trigger-Bedingung auszuwéhlen und
zu konfigurieren.

1. Doppeltippen Sie auf das Trigger-Badge in der Einstellungsleiste, um das Trigger-Konfigurationsmeni zu 6ffnen.
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2. Wahlen Sie einen Trigger aus der Liste Trigger Type (Trigger-Typ). Der Trigger-Typ legen fest, welche Felder im Men( verfiigbar sind
und aktualisiert die Abbildung, damit der Trigger-Typ grafisch dargestellt werden kann.

TRIGGER

SETTINGS
I
I

Setup & Hold
Rise/ Fall Time

Sequence

MODE & HOLDOFF

r:
125.... 320 ps/pt
Lol (o

Um auf einen Bus zu triggern, miissen Sie den Bus zunéchst zur Signalansicht hinzufiigen. See Ein Math-, Referenz- oder Bus-Signal
hinzufiigen auf Seite 53

A Anmerkung: Triggering on buses other than Parallel requires purchasing and installing serial trigger and analysis options.

(FUr das Triggern auf Busse, die keine parallelen Busse sind, miissen Optionen fiir serielle Trigger und Analysen erworben und
installiert werden).

3. Wahlen Sie die anderen Felder und Flachen aus, um die Trigger-Bedingungen einzustellen. Die MenUfelder und die grafische
Darstellung werden aktualisiert, wahrend Sie Anderungen an den Trigger-Einstellungen vornehmen. Welche Felder angezeigt werden,

hangt vom ausgewahlten Trigger-Typ ab. Auswahlanderungen werden sofort Gibernommen.
TRIGGER 0

4. Tippen Sie auf das Hilfesymbol auf dem Mendititel fir mehr Informationen zu den Einstellungen.
5. Tippen Sie an einen Punkt auerhalb des Meniis, um es zu schlielen.

Einstellung des Erfassungsmodus

Auf diese Weise kénnen Sie die Methode festlegen, die das Gerat bei der Erfassung und Darstellung von Signalen anwenden soll.

1. Doppeltippen Sie auf das Badge Acquisition (Erfassung) in der Einstellungsleiste, um das Erfassungskonfigurationsmeni zu &ffnen.
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2. Wahlen Sie die Erfassungsmethode aus der Liste der Acquisition Mode (Erfassungsmodi). Legen Sie alle sonstigen mit dem
ausgewahlten Erfassungstyp zusammenhangenden Parameter fest.

ACQUISITION

(6]
(| Run/Stop Single / Seq

Sample

Peak Detect
L
|| Envelope

Average

@D Pulse Width e L
1 <46.56 ns 14 Oct 2016
1.9V 192 Acq; 7:13:59 PM

3. Tippen Sie auf das Hilfesymbol auf dem Meniititel fir mehr Informationen zu den Einstellungen.
4. Tippen Sie an einen Punkt auBerhalb des Menus, um es zu schlieRen.

Horizontale Parameter festlegen

Verwenden Sie dieses Verfahren, um die Parameter fiir die horizontale Zeitbasis einzustellen, z. B. Modus, minimale Abtastrate,
Horizontalskala, Verzégerung und Trigger-Verzdgerungszeit (relativ zur Mitte des Signaldatensatzes).

1. Doppeltippen Sie auf das Horizontal-Badge in der Einstellungsleiste, um das horizontale Konfigurationsmeni zu 6ffnen.

2. Verwenden Sie zum Festlegen der Horizontalparameter die Menliauswahl.
3. Tippen Sie auf das Hilfesymbol auf dem Meniititel fiir mehr Informationen zu den Einstellungen.

Ein Math-, Referenz- oder Bus-Signal hinzufiigen

Mit mathematischen Signalen kénnen Sie neue Signale erstellen, die auf Vorgangen zwischen zwei oder mehreren Signalen basieren,
oder indem Gleichungen fir Signaldaten angewendet werden. Ein Referenz-Signal ist ein statische Signalauffassung, die zum Vergleich
angezeigt wird. Mit Bus-Signalen kénnen Sie serielle oder parallele Daten begutachten und analysieren.

Die Anzahl der Math-, Referenz- oder Bus-Signale, die Sie der Signalansicht hinzufligen kdnnen, ist nicht begrenzt, auer der physische
Arbeitsspeicher des Systems ist begrenzt.

1. Tippen Sie in der Einstellungsleiste auf die Taste Add New Math, Add New Ref, oder Add New Bus (Neue Math hinzufiigen, Neue
Referenz hinzufiigen, Neuen Bus hinzufiigen).

Add || Add || Add
New | | New | | New

Math| | Ref || Bus

2. Das Gerét fligt das Signal zur Signalansicht sowie ein Signal-Badge zur Einstellungsleiste hinzu und &ffnet das Konfigurationsmend.
Dieses Beispiel zeigt, wie Sie ein Math-Signal hinzufiigen konnen.
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3. Verwenden Sie die Konfigurationsments zum Einstellen der Signalparameter. Welche Felder angezeigt werden, hangt vom Signal und
der im Menii vorgenommenen Auswahl ab. Auswahlédnderungen werden sofort ibernommen.

Dieses Beispiel zeigt, wie Sie ein Math-Signal hinzufiigen kdnnen, indem Sie die Felder mit der Aufschrift Math Source
(Mathematische Quelle) verwenden, um Ch 1 und Ch 2 als Signalquellen auszuwéhlen, wodurch der Math-Typ als Basic (elementarer)
mathematischer Vorgang eingestellt und Kanal 2 von Kanal 1 subtrahiert wird.

to 0

‘ .m

S| e
Em

4. Beim Hinzufiigen eines Referenz-Signals zeigt das Gerét ein Recall-Konfigurationsmen(i (Abrufen) an. Navigieren Sie zu der
Referenz-Signaldatei und wahlen Sie diese zum Abrufen aus (*.wfm) und tippen Sie anschlieffend auf die Taste Recall (Abrufen). Das
Gerét zeigt das Referenz-Signal an.

5. Doppeltippen Sie auf ein Math-, Referenz- oder Bus-Badge, um die Einstellungen des Signals zu (iberprifen oder zu andern.
6. Tippen Sie auf das Hilfesymbol in einem Konfigurationsmeniitite! fiir mehr Informationen iber Math-, Referenz- und Bus-Signale.
7. Tippen Sie an einen Punkt aulerhalb des Meniis, um es zu schlielRen.

Messung hinzufiigen

Auf diese Weise kénnen Sie Messungen auswahlen und hinzufiigen.

1. Erfassen Sie den Kanal/die Kanéle und/oder das Signal/die Signale, an denen Sie Messungen vornehmen wollen.
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file  Edit Uity Help Tektronix

Waveform View E B Add New..

DVM ARG

alyze
sample: 8 bits

2
SR 125Gsis 8opsipt  fl
RL:250kpts 4 48% U:252V 1:696 mv_J| 4314 kAcgs

Anmerkung: Signale missen zur Verwendung fiir Messungen nicht angezeigt werden, solange das Kanal- oder Signal-
Badge in der Settings Bar (Einstellungsliste) das zu messende Signal erfasst.

2. Tippen Sie auf die Taste Add New...Measure (Neue Messung hinzufiigen), um das Konfigurationsmeni Add Measurements
(Messungen hinzufiigen) zu 6ffnen, oder ziehen Sie die Taste ,Measure* (Messen) auf ein Signal in der Signalanzeige, um die Quelle
automatisch festzulegen.

Add New...

Cursors| | Note

ADD MEASUREMENTS = Measure, Search
sancrs D : R e

Table
Amplitude
Amplitude i the difference
— — 4 between the High value and
5 U T the Low value. This
. | measurement can be made
3 across the entire record, or on
\ l ‘each cycle in the record.
- — S5

Source
‘Reﬂ v [ Add J

AMPLITUDE MEASUREMENTS

[y | Ampiitude Maximum Minimum
Positiy Negatit
Iy pesktopestc (| ot oot
| ] mean RMS ACRMS
()= - () v

TIMING MEASUREMENTS. >

JITTER MEASUREMENTS >

Anmerkung: Wenn in dem Menil andere Registerkarten als Standard angezeigt werden, wurden optionale Messtypen auf
dem Gerét installiert. Wahlen Sie eine Registerkarte, um die Messungen fiir diese Option anzuzeigen.

3. Tippen Sie auf das Feld Source (Quelle) und wahlen Sie die Quelle der Messung. Auf der Liste werden alle verfligbaren Quellen
angezeigt, die fur die Messung giiltig sind.
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ch8
1 : |
-+ Math 1
p——1

5 Ref 1

Waéhlen Sie aus den Tasten der Messkategorie aus (z. B. Amplitude Measurements (Amplitudenmessungen) oder Timing
Measurements (Timing-Messungen)), um Messungen fiir diese Kategorien anzuzeigen.

In diesem Menii sind auch einige optionale Messpakete wie PWR, DJA, DBDDR3, DPM und IMDA verflgbar.

Wahlen Sie eine Messung aus und tippen Sie auf Add (Hinzufiigen), um die Messungen zu der Results Bar (Ergebnisleiste)
hinzuzufiigen. Sie kdnnen auch auf eine Messung doppeltippen, um sie der Results Bar (Ergebnisleiste) hinzuzufiigen.

Add New...

Cursors | Note
ADD MEASUREMENTS o) SR

Standard
Table

Weas 1 =

AMPLITUDE MEASUREMENTS / >

TIMING MEASUREMENTS.

P Rising Sl
sy

Rat
Burst Width ostiveDuy

JITTER MEASUREMENTS >

Wahlen Sie weitere Messungen fiir die aktuelle Quelle oder figen Sie weitere Messungen hinzu. Tippen Sie auf die Tasten der
Messkategorien, um sonstige hinzuzufligende Messungen anzuzeigen oder zu wahlen.

Um Messungen fiir sonstige Quellen hinzuzufiigen, wahlen Sie eine andere Quelle und eine Messung, und fiigen Sie die Messung
hinzu.

Add New...

Cursors| | Note

ADD MEASUREMENTS @ Measure | Search

Stendard Resufts
Table || Plot

Wieas 1 =
(Meas 2 D
Peak-to-Peak
: 2238V

54
Burst Width
:0.000s

AMPLITUDE MEASUREMENTS >

TIMING MEASUREMENTS
m{‘ Period @ Frequency. @ Data Rate
() e (1.5) tiegtvePte (] s
G et [ Jrarmme

JITTER MEASUREMENTS >

Tippen Sie auRerhalb des Add Measurements-Meniis (Messungen hinzufliigen), um das Menii zu schlieRen.
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10. Um weitere Einstellungen an einer Messung vorzunehmen, doppeltippen Sie auf ein Mess-Badge, um ein Konfigurationsmend fir die
Messung zu 6ffnen. Siehe Konfiguration einer Messung auf Seite 57.

11.  Tippen Sie auf das Hilfesymbol auf dem Mendititel fir mehr Informationen zu den Einstellungen.

Konfiguration einer Messung

Auf folgende Weise kdnnen Sie statistische Anzeigen zum Mess-Badge hinzufligen, Darstellungen fiir die Messungen anzeigen und
Messparameter einstellen (Konfiguration, globale vs. lokale Einstellungen, Gating, Filter usw.).

1. Doppeltippen Sie auf ein Mess-Badge, um das Mess-Konfigurationsmenti zu 6ffnen.

4. Verwenden Sie erreichbare Felder, um die Messbedingungen einzustellen. Die Anzeige der Felder hangt von der Messung ab.
Auswahlanderungen werden sofort ibernommen. Auswahlanderungen konnen sich auch auf Felder in anderen Tasten Ubertragen.

5. Tippen Sie auf die Taste ,Help“ (Hilfe) auf dem Mentdititel fir mehr Informationen iber diese Menieinstellungen.
6. Tippen Sie an einen Punkt aulerhalb des Meniis, um es zu schlielen.
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Darstellung einer Messung hinzufligen

Mit den Messungsdarstellungen kdnnen Sie die Verteilung des Auftretens von Signaldatenpunkten (Histogramm), die
Frequenzkomponenten (Spektrum) eines Signals, den zeitlichen Trend einer Messung, ein Augendiagramm und andere unterstiitzte
Darstellungen darstellen. Verfligbare Darstellungen hédngen von der Messung ab.

1. Doppeltippen Sie auf ein Mess-Badge, um das Konfigurationsmend fiir Meas (Messungen) zu 6ffnen.

PIEAST @ Add New...

Sugord) ot

Measure| | Search

Results
Table || Plot

CONFIGURE

REFERENCE LEVELS

GATING

viviv v

FILTER / LIMIT RESULTS

2. Tippen Sie auf eine Plots-Taste (Darstellung), um eine Darstellung fiir die Messung auf dem Bildschirm hinzuzuftigen.

PIEAST @ Add New...

Sugord) ot

Measure| | Search

Results
Table || Plot

Frequency
': 98.73 MHz

CONFIGURE

REFERENCE LEVELS

GATING

viviv v

FILTER / LIMIT RESULTS

Im Folgenden sehen Sie, wie Sie ein Histogramm hinzufiigen.
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Sie kdnnen Messungen mehr als eine Darstellung hinzufiigen (zu verschiedenen Messungen oder zu der gleichen Messung). Sie
kénnen z. B. zwei Histogrammdarstellungen fir dieselbe Messung hinzufligen und eines so einstellen, dass die X-Achse mit einer
logarithmischen Skala angezeigt wird, wéhrend die andere Darstellung die X-Achse mit einer linearen Skala anzeigt.

3. Sie konnen Darstellungsfenster verschieben, indem Sie die Titelleiste der Darstellungsansicht an eine neue Position ziehen. Der blaue
Hintergrundbereich bewegt sich, um zu zeigen, wo sich die Darstellung befinden wird, wenn Sie den Finger von der Titelleiste nehmen.
Sie konnen die GroRe der Darstellungsfenster auch dndern, indem Sie den Rand der Darstellungsansicht auswahlen und ziehen. Sie
sollten fiir diese Vorgange eine Maus verwenden, da sich Darstellungen mit einer Maus leichter auswahlen und ziehen lassen.

4. Doppeltippen Sie innerhalb einer Darstellungsansicht, um ein Konfigurationsment zu &ffnen, in dem Sie die Anzeigeeigenschaften
einstellen kdnnen. Tippen Sie auf das Hilfesymbol auf dem Konfigurationsmendtitel fir mehr Informationen zu den Mendeinstellungen.
Tippen Sie an einen Punkt aullerhalb des Mendis, um es zu schlielRen.

Suchvorgang hinzufiigen

Auf diese Weise kénnen Sie Suchkriterien festlegen und ein Signal dort markieren, wo Events auftreten.

Sie konnen die Suche auf digitalen und mathematischen Signalen sowie auf Referenz-Signalen durchfiihren. Sie kénnen Suchvorgéange zu
verschiedenen Signalen und mehrere Suchvorgange zu demselben Signal hinzufligen.

Voraussetzung: Anzeige des Kanals oder Signals, auf dem gesucht werden soll. Das Signal muss angezeigt werden, um eine Suche
danach zu erstellen.

1. Zeigen Sie den Kanal oder das Signal an, auf dem Sie suchen méchten. Das Signal muss angezeigt werden, um eine Suche danach
zu erstellen.
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Tippen Sie auf die Taste Add New...Search (Neuen Suchvorgang hinzufiigen), um das Konfigurationsmenii ,Search® (Suche) zu
6ffnen.

Verwenden Sie die Felder des Konfigurationsmeniis, um Suchkriterien so festzulegen, wie Sie es fiir eine Trigger-Bedingung tun
wirden (Wahlen Sie den Suchtyp, die Quelle und die Bedingungen, fiir die die Suche durchgefiihrt werden soll).

A Anmerkung: Sie kdnnen nicht nach sequenziellen Events suchen (es gibt keinen Sequenz-Suchtyp).

Das gesuchte Signal wird mit mind. einem Dreieck markiert, sobald die Suchkriterien zutreffen. Jeder Suchvorgang verwendet
eine andere Farbe fir seine Markierungen. Auf dem Beispielbild sind Suchkriterien abgebildet, die festgelegt sind, um positive
Impulsbreiten (<70 ns) zu finden.

¥

Doppeltippen Sie fiir die Anzeige der Markierungen auf einem Signal auf das Badge Search (Suche) und tippen Sie im Display auf
Off (Aus).

Wenn Sie das Signal verschieben wollen, sodass sich die Markierungen in der Bildschirmmitte befinden, driicken Sie die Run/
Stop-Taste (Start/Stopp) an der Frontplatte zum Beenden der Erfassung. Tippen Sie anschlieBend auf das Badge Search (Suche) und
tippen zum Verschieben des Signals schlieBlich auf die Navigationstasten (,>" und ,<*).

Search: Pulse ...
Events: 2

v s

Anmerkung: Navigationstasten sind nur funktionsfahig, wenn der Erfassungsmodus des Oszilloskops auf Stop (Stopp)
eingestellt ist.
Auf diese Weise 6ffnet sich der Zoom-Modus und das Signal wird zur nachsten oder letzten Event-Markierung auf dem Signal bewegt.

Falls fir einen Suchvorgang verflighar, tippen Sie auf die Taste Min oder Max, um die Kurvenform in der Anzeige auf den Minimal-
oder Maximalwert der Suchereignisse in der Kurvenformaufzeichnung zu zentrieren.
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8. Um das Instrument wieder in den normalen Erfassungsmodus zu versetzen, tippen Sie auf das Zoom-Symbol in der oberen rechten
Ecke der Signalansicht und schalten Sie so den Zoom-Modus aus. Driicken Sie anschlieRend die Run/Stop-Taste (Start/Stopp) auf
der Frontplatte, um das Gerat in den Betriebsmodus zu versetzen.

Mess- oder Such-Badge loschen

Auf diese Weise kénnen Sie ein Mess- oder Such-Badge aus der Ergebnisleiste entfernen.

1. BerUhren und halten Sie das zu léschende Mess- oder Such-Badge. Das Gerat 6ffnet ein Rechtsklickmend.
2. Wahlen Sie Delete Meas (Messung l6schen), um das Badge von der Ergebnisleiste zu l6schen.

A Anmerkung: Sie kénnen die Léschung einer Messung zurlicksetzen.

3. Die zweite Mdglichkeit, ein Mess- oder Such-Badge zu léschen, besteht darin, es vom rechten Rand des Displays wegzustreichen.
Wenn Sie vom rechten Rand des Displays aus nach links streichen, wird das Badge wieder angezeigt.

A Anmerkung: Das Badge kann nur innerhalb von 10 Sekunden nach der Entfernung wiederhergestellt werden.

Anderung der Signalansichtseinstellungen

Verwenden Sie dieses Verfahren, um den Anzeigemodus fiir Signale (libereinander angeordnet oder iiberlagert), den
Interpolationsalgorithmus fir Signalverlaufe, das Nachleuchten, die Darstellung und die Intensitat der Signale sowie die Rasterform
und -intensitat zu andern.

1. Doppeltippen Sie auf einen gedffneten Rasterbereich, um das Konfigurationsmendi fiir die Waveform View (Signalansicht) zu 6ffnen.

Waveform View

.
WAVEFORM VIEW
in(/x

2. Tippen Sie auf die Tasten im Display Mode (Anzeigemodus), um zwischen den Modi Overlay (Uberlagert) und Stacked
(Ubereinander angeordnet) umzuschalten.
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3. Verwenden Sie die anderen Steuerelemente, um den Algorithmus fiir die Interpolation der Signale, das Nachleuchten, die Darstellung
und die Intensitat der Signalpunkte sowie die Rasterform und -intensitat einzustellen.

4. Tippen Sie auf das Symbol Help (Hilfe) im Mendtitel, um das Menuansichtshilfe-Topic fiir mehr Informationen iber die
Signalansichtsparameter zu 6ffnen.

5. Tippen Sie an einen Punkt auRerhalb des Meniis, um es zu schliefen.

Cursor anzeigen und konfigurieren

Cursor sind Bildschirmlinien, die Sie verschieben kénnen, um an bestimmten Abschnitten eines Signals oder Diagramms oder zwischen
zwei unterschiedlichen Signalen Messungen durchzufithren. In Cursor-Messwertanzeigen werden aktuelle Positionswerte und die
Unterschiede (Delta) zwischen Cursorn angezeigt. Polar-Messwertanzeigen von Cursorn sind im Cursor-Konfigurationsmend fiir XY-
und XYZ-Diagramme verfigbar.

1. Tippen Sie auf den Signal-Slice (im Stapelmodus) oder auf das Kanal- oder Signal-Badge (im Overlay-Modus), dem Sie Cursor
hinzufligen méchten.

2. Tippen Sie auf die Taste Add New...Cursors (Neue...Cursor hinzufligen) oder driicken Sie auf dem Bedienfeld die Schaltflache
Cursors (Cursor). Die Cursor werden zum Bildschirm hinzugefiigt.

2 (-]c2

t:46.533 ns. At: 206.979 ns 1/At: 4.83 MHz t: 253.513 ns
v:23.352mV :2.525V Av/At: 81.99 nVis 3
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3. Verwenden Sie die Mehrfunktions-Drehkndpfe A und B, um die Cursor zu bewegen, oder bewegen Sie die Cursor via Touch and Drag.

Cursor zeigen Messwertanzeigen, in denen Positions- und Differenzmessungen zwischen den Cursorn angezeigt werden.

4. Um die Cursor zu einem anderen Kanal oder Signal zu bewegen, tippen Sie einfach in dieses Signal-Raster.
v p

N
"\‘\‘M’wm,mwsj

46,533 ns At: 206.979 ns 1/At: 4.83 MHz
Vv: 2,960 Av:1.602V AviAt: 129.18 nVis

5. Um die Cursor weiter zu konfigurieren, tippen Sie doppelt auf die Cursor-Linie oder die Cursor-Messwertanzeige, um das
Konfigurationsmeni Cursors (Cursor) zu 6ffnen. Beispiel: Tippen Sie auf den Cursor-Typ, um die anzuzeigenden Cursor
auszuwahlen, z. B. Signal, V-Balken, H-Balken sowie V&H-Balken. Siehe Konfigurationsment Cursor.

Das Cursor-Konfigurationsmend in der Signalansicht.

Das Cursor-Konfigurationsmeni in einem XY-Diagramm.
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CURSORS ©)

o e
V&H Bars v Rectangular m
(A} 20 mv B} 302v ||

e

6. Um Die Cursor zwischen zwei Signalen zu teilen, tippen Sie auf das Feld Source (Quelle), wahlen Sie Split (geteilt) aus und wahlen

Sie die Quelle fir jeden Cursor aus. Die Cursor werden zu den angegebenen Signalen bewegt.

u A P
:48.249 n: At: 290,503 ns 1UAt: 3.44 MHz
v:978.884 nV Av: 864.166 mV AviAt: 336.17 nVis
' Al ey A [P ST W w\l"‘v-\\mmmmw'»\‘
- ‘ p

7. Tippen Sie auf das Hilfesymbol auf dem Mendititel fir mehr Informationen zu den Mendeinstellungen.

8. Um die Anzeige von Cursorn zu stoppen, driicken Sie auf dem Bedienfeld die Schaltfliche Cursor und halten Sie sie gedriickt, um
das Rechtsklick-Menii zu 6ffnen und Cursor zu deaktivieren, oder éffnen Sie das Konfigurationsmeni Cursors (Cursor) und setzen Sie
Display (Anzeige) auf Off (Aus).

Fernzugriff von Webbrowser

Uber einen Webbrowser besteht die Méglichkeit des Fernzugriffs auf Ihr mit dem Netzwerk verbundenen Standardgerét (ohne Windows),
um die Benutzeroberflache des Gerats auf einem PC anzuzeigen.

In dieser Vorgehensweise wird beschrieben, wie Sie Fernzugriff auf die Steuerelemente der Benutzeroberflache und den Bildschirm fir
Standardgerate (ohne Windows 10) erlangen. Fir einen Fernzugriff auf die Steuerelemente der Benutzeroberflache und den Bildschirm fiir
Gerate mit Windows 10 siehe das Hilfe-Thema Remote access to a Windows 10 instrument (Fernzugriff auf Windows 10 Geréte).

Voraussetzungen:
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+ Das Gerat muss mit dem Netzwerk, an das der PC angeschlossen ist, verbunden und Uber dieses Netzwerk erreichbar sein. Siehe
Verbindung zu einem Netzwerk (LAN) herstellen auf Seite 48

« The IP address of the instrument that you want to access (IP-Adresse des Geréts, auf das Sie zugreifen méchten). Zur Bestimmung
der IP-Adresse des Gerats, wahlen Sie Utility > 10 (Dienstprogramm > E/A) in der Menlileiste des Gerats und zeigen Sie die
Netzwerkeinstellungen im LAN-Feld an.

+  Sie haben Zugriff auf ein Standardgerat (bei dem die Option Windows-Betriebssystem nicht installiert ist).

Gehen Sie wie folgt vor, um per Fernzugriff auf die Steuerelemente der Benutzeroberflache und den Bildschirm fiir Standardgeraten (ohne
Windows 10) zuzugreifen, die die e*Scope-Funktionalitat nutzen.

1. Offnen Sie einen Webbrowser auf dem PC, der mit dem gleichen Netzwerk verbunden ist wie das Gerit.

2. Geben Sie die IP-Adresse des Gerats in die Adressenzeile des Browsers ein und driicken Sie Enter. Beispiel: 135.62.88.157. Der
Browser sucht und 6ffnet die Website fiir das Gerét.

3. Wahlen Sie Instrument Control (Geritesteuerung) (e*Scope®). Im Browser wird der Geratebildschirm angezeigt.

4. Verwenden Sie eine Maus, um die Steuerelemente des Gerats, die im Webbrowser angezeigt werden, auszuwahlen und mit ihnen
zu interagieren. Wenn Ihr Remote-PC oder -Laptop (ber einen Touchscreen verfligt, kdnnen Sie diesen fiir den Fernzugriff auf die
Steuerelemente des Geréats verwenden.

Wenn Sie (iber einen e*Scope-Browser auf das Gerat zugreifen, kénnen Sie Text (wie z. B. Pfad, IP-Adresseninformationen, usw.) nicht
direkt vom PC in das Mendufeld eines Gerats einfligen. Hierfir miissen Sie eine zwischengeschaltete Zwischenablagefunktion verwenden,
die in der e*Scope-Anwendung verfiigbar ist. Befolgen Sie folgende Schritte, um Text von einem e*Scope-verbundenen PC auf das Gerat
zu kopieren:

Stellen Sie unter Verwendung von e*Scope eine Verbindung zum Gerat her.

Wahlen Sie Text aus und kopieren Sie diesen auf Ihren PC.

Driicken Sie in e*Scope Ctrl-Alt-Shift, um das Clipboard-Menii (Zwischenablage) zu 6ffnen.

Fugen Sie den Text in das Feld fir die Zwischenablage ein.

Driicken Sie Ctrl-Alt-Shift, um das Clipboard-Meni (Zwischenablage) im Browser zu schlieRen.

Verwenden Sie e*Scope zum Offnen des Gerétemenils, in das Sie den Inhalt einfiigen méchten, und positionieren den Cursor in das
Feld, in das Sie den Text einfligen mdchten.

7. Drlicken Sie Ctrl-V (auf realer oder virtueller Tastatur), um den Text aus der Zwischenablage des e*Scope-Browsers in das Men(feld
einzuftigen.

8. Wiederholen Sie die Schritte 4.b auf Seite 25 bis 4.9 auf Seite 25, um weiteren Text vom PC zu kopieren und in das Gerét einzufiigen.

S O o

Herstellung einer Verbindung zwischen Oszilloskop und einem PC mithilfe eines
USB-Kabels

Verwenden Sie ein USB-Kabel, um das Oszilloskop direkt mit einem PC zu verbinden und das Gerat so fernzusteuern.

1. Wahlen Sie auf dem Oszilloskop in der Mendileiste Utility > I/O (Hilfsprogramm > E/A).

2. Tippen Sie auf USB Device Port Settings (USB-Geréateanschlusseinstellungen).

3. Bestatigen Sie, dass die Steuerung des USB-Gerateanschlusses auf On (An) gestellt ist (Standardeinstellung).
4

. Stellen Sie mithilfe eines USB-Kabels eine Verbindung zwischen dem PC und dem USB-Geréteanschluss an der Riickwand des
Gerats her.

5. Wenn Sie die USB-Verbindung zur Fernsteuerung des Oszilloskops durch GPIB-Befehle verwenden, dann stellen Sie lhre GPIB
Talk/Listen Adresse (GPIB Talk/Listen-Adresse) fiir lhre Konfiguration ein (0-30).
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Wartung

Inspektion und Reinigung

Inspektion und Reinigung beschreibt, wie Sie das Geréat auf Verschmutzungen und Schéden (iberprifen miissen. Auferdem wird
beschrieben, wie Sie das Gerat von aufien und innen reinigen miissen. Inspektion und Reinigung werden als vorbeugende Wartung
durchgefiihrt. Eine vorbeugende Wartung, die regelmaRig durchgefiihrt wird, kann Fehifunktionen des Gerats verhindern und seine
Zuverlassigkeit erhéhen.

Die vorbeugende Wartung besteht aus einer Sichtpriifung und Reinigung des Gerats sowie aus allgemeiner Sorgfalt bei der Bedienung.

Wie oft die Wartung durchgefiihrt werden muss, hangt von den jeweiligen Umgebungsbedingungen ab, in denen das Gerét eingesetzt
wird. Ein geeigneter Zeitpunkt fir die vorbeugende Wartung ist kurz vor der Geréateeinstellung.

Reinigung der AuBenflachen (auBer Display)

Saubern Sie die Aulenflachen des Gehauses mit einem trockenen, fusselfreien Tuch oder mit einer weichen Biirste. Wenn sich nicht alle
Schmutzpartikel entfernen lassen, verwenden Sie ein Stofftuch oder einen Lappen, das oder der in eine 75%ige Isopropylalkoholldsung
getaucht wurde. Reinigen Sie mit einem Lappen die Engrdume um Bedienelemente und Anschliisse. Verwenden Sie am Gehause keine
scheuernden Komponenten, die das Gehduse beschadigen kdnnen.

Reinigen Sie den Schalter ,On/Standby” (Ein/Standby) mit einem mit entionisierten Wasser angefeuchtetem Reinigungstuch. Bespriihen
oder Befeuchten Sie den Schalter nicht.

ACHTUNG: Verwenden Sie keine chemischen Reinigungsmittel, die den Kunststoff des Gerates angreifen konnen. Verwenden
Sie bei der Reinigung der Tasten auf der Frontplatte nur entionisiertes Wasser. Benutzen Sie fiir die Gehauseteile ein
Reinigungsmittel mit einer 75%igen Isopropylalkoholldsung. Bevor Sie ein anderes Reinigungsmittel verwenden, lassen Sie
sich von Ihrem Tektronix Service Center oder einem Vertreter beraten.

AuBere Inspektion Priifen Sie das AuBere des Gerats auf Schaden, VerschleiR und fehlende Teile. Reparieren Sie umgehend Defekte,
die zu Verletzungen oder weiteren Schaden am Gerét fiihren kénnen.

Tabelle 5: Checkliste fiir die auRere Inspektion

Artikel Priifen auf Reparaturmafnahme

Gehause, vorderes Bedienfeld und Risse, Kratzer, Verformungen, beschadigte  Defektes Modul reparieren oder ersetzen

Schutzdeckel Hardware

Drehknopfe auf der Vorderseite Fehlende, beschadigte oder lose Drehkndpfe Fehlende oder defekte Drehkndpfe

reparieren oder ersetzen

Steckverbinder Gebrochene Schalen, gerissene Isolierung  Defektes Modul reparieren oder ersetzen.
und deformierte Kontakte. Schmutz in Schmutz entfernen oder ausblirsten
Steckverbindungen

Tragegriff und Gehausefiile Korrekter Betrieb Defektes Modul reparieren oder ersetzen

Zubehor Fehlende Elemente oder Teile von Beschédigte oder fehlende Elemente,

Elementen, verbogene Pins, gebrochene ausgefranste Kabel und defekte Module
oder ausgefranste Kabel und beschadigte  reparieren oder ersetzen
Steckverbinder

Reinigen der Anzeige von Flachbildschirmen

Reinigen Sie die Anzeigeoberflache des Flachbildschirms durch vorsichtiges Abtreiben der Anzeige mit einem Reinraumtuch (z. B. mit
Wypall Medium Duty Wipes, Nr. 05701, von Kimberly-Clark Corporation) oder einem scheuerfreien Reinigungstuch.
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Bei stark verschmutzter Anzeige befeuchten Sie das Wischtuch mit destilliertem Wasser, einer 75%igen Isopropylalkoholldsung oder
einem handelsiblichen Glasreiniger und reiben Sie die Anzeigeoberflache damit vorsichtig ab. Feuchten Sie das Tuch mit der
Reinigungslésung nur an. Vermeiden Sie eine ibermafige Kraftanwendung, da anderenfalls die Anzeigeoberflache beschadigt wird.

ACHTUNG: Die Anzeige des Flachbildschirms kann durch die Anwendung ungeeigneter Reinigungsmittel oder
Reinigungsmethoden beschadigt werden.

+ Verwenden Sie keine Scheuermittel oder Oberfldchenreiniger zur Reinigung des Displays.

+  Spriihen Sie Flissigkeiten nicht direkt auf die Anzeigeoberflache.

+ Reiben Sie nicht unter GbermaRiger Kraftanwendung auf der Anzeige.

ACHTUNG: Um zu verhindern, dass bei der externen Reinigung Feuchtigkeit in das Innere des Geréts gelangt, spriihen Sie keine
Reinigungsldsungen direkt auf den Bildschirm oder das Gerat.

Warten des Gerats

Weitere Informationen zur Fehlersuche, zur Wartung und zum Austausch von Teilen an Ihrem Gerét finden Sie im Wartungshandbuch des
Gerats oder wenden Sie sich fiir weitere Informationen an ein Tektronix Service Center.

Einsenden des Gerates zur Reparatur/Wartung

Verwenden Sie zum Versand des Gerates die Originalverpackung. Falls Sie die Verpackung nicht mehr haben oder die Verpackung
nicht mehr verwendet werden kann, wenden Sie sich bitte an |hren zustandigen Tektronix-Vertriebspartner, um eine neue Verpackung zu
erhalten.

VerschlieBen Sie den Versandkarton mit einer Industrie-Heftvorrichtung oder mit Klebeband.

Wenden Sie sich bitte vor dem Einsenden des Gerates an das Service-Center, um eine Riicksendenummer (RMA) und alle notwendigen
Riicksende- oder Versandinformationen zu erhalten.

Fligen Sie bei Einsendung des Gerates an ein Tektronix Service Center die folgenden Informationen bei:

*  RMA-Nummer

+ Adresse des Gerateeigentlimers

+ Name und Telefonnummer eines Ansprechpartners

+  Typ und Seriennummer des Gerétes

+  Grund der Einsendung

+ Eine vollstandige Beschreibung der gewtinschten Dienstleistungen

Bringen Sie die Adresse des Tektronix Service Centers und die Riicksendeadresse an zwei gut sichtbaren Stellen auf dem Versandkarton
an.
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Dokumentation 3
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Ergebnisse der Starttests 18
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F

Fernzugriff (e*Scope) 64
Fernzugriff (webbasiert) 64
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Signal zur Bildschirmanzeige 49
Hinzufiigen



Hinzufligen (Fortsetzung)
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Horizontalmend, 6ffnen 53
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K

Kabelschloss 26
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Kanaleinstellungen 49

Kanalmenii 49

Kanalschaltflachen (vorderes Bedienfeld) 20
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L
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M

Math-Schaltflache 20
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N
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Netzkabelanschluss (Riickwand) 26
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Bus-Signal-Taste 28
Math-Signal-Taste 28
Referenz-Signal-Taste 28
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P

Pan 41
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Positions-Drehknopf 20
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R

Rasterform 61
Rasterintensitat 61
Ref In 26
Ref In (Riickwand) 26
Ref-Schaltflache 20
Referenz-Signale 53
Riickwand
AFG Out 26
AUX Out 26
Ethernet-Port (RJ-45) 26
Kabelschloss 26
Kabelsicherheitsschloss 26
LAN-Port (RJ-45) 26
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S
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Schaltflache Autoset (Auto-Setup) 20
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Schaltflache Cursors (Cursor) 20
Schaltflache Default Setup (Standardeinstellung) 20
Schaltflache Fast Acq (Schnellerfassung) 20
Schaltflache Force (Erzwingen) 20
Schaltflache High Res (hohe Auflésung) 20
Schaltflache Mode (Modus) (vorderes Bedienfeld) 20
Schaltflache Ref 20
Schaltflache Run/Stop (Ausfihren/Anhalten) 20
Schaltflache Save (Speichern) 20
Schaltflache Single/Seq (Einzel/Folge) 20
Schaltflache Slope (Anstieg) (vorderes Bedienfeld) 20
Signal

Datenanzeige 28

Dehnungspunkt 28
Signal-Badge 31
Signal-Events (Suchvorgang) markieren 59
Signalansicht 26
Signaldatensatzanzeige 28
Signaleingangspegel 16
Skalierungs-Drehknopf 20
Skalierungs-Drehknopf (horizontal) 20
Skalierungsschaltfldchen, Badge 31
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andern Sie die Rasterform 61 Tastkopf-Versatzausgleich, festlegen 49
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andern Sie die Signalintensitat 61 Tastkopfe der TPP-Serie kompensieren 47
andern Sie die Signalinterpolation 61 Tastkopfeingange 20

erlangen Sie Fernzugriff auf das Gerat (liber Webbrowser) 64 Tastkopfparameter, festlegen 49

figen Sie ein Bus-Signal hinzu 53 TekVPI Eingangssteckverbinder 20

figen Sie ein Math-Signal hinzu 53 Touchscreen-Benutzeroberflachen-Aufgaben 42
fiigen Sie ein Referenz-Signal hinzu 53 Trigger

fiigen Sie ein Signal zur Signalansicht hinzu 49 Levelindikator 28

figen Sie eine Messung hinzu 54 Positionsindikator 28

figen Sie eine Messungsdarstellung hinzu 58 Trigger-Menti 51

fihren Sie eine Signalpfadkompensation (SPC) aus 46 Trigger-Steuerungen 20

laden Sie Firmware herunter und installieren sie 45 Triggern des Oszilloskops 51

legen den Tastkopf-Versatzausgleich fest 49

legen Sie eine GPIB Talk/Listen-Adresse fest 65 U

legen Sie Erfassungsparameter fest 52

legen Sie Tastkopfparameter fest 49 Umgebungsbedingungen 16

legen Sie Vertikalparameter fiir Kanéle fest 49 USB-Anschlisse (vorderes Bedienfeld) 20
Ioschen Sie eine Messung 67 USB-Geréteanschluss (Riickwand) 26
offnen Sie das Erfassungsmenti 52 USB-Host-Anschluss (Riickwand) 26
schlielen Sie das Gerat an ein Netzwerk an 48 USB-Kabel, mit PC verbinden 65

schliefen Sie Tastkopfe an 18
stellen Sie das Zeitanzeigeformat (12/24 St.) ein 45

stellen Sie die Zeitzone ein 45 \
tellen Sie eine Verbi inem PC mithilfe ei B- ) .
f( :bglr; hfreb!ge erbindung zu einem PC mithilfe eines US Verbindung zu einem Netzwerk 48

Verbindung zu einem Netzwerk (Ethernet) 48
Verbindung zu einem Netzwerk (LAN) 48
Verbindung zu einem Netzwerk herstellen 48
Vertikale Bedienelemente 20

stellen Sie Trigger-Parameter ein 51
suchen Sie nach einem Event 59
Uberpriifen Sie die Ergebnisse der Selbsttests beim Start 18
verwenden Sie Auto-Setup 50 .
verwenden Sie die Maus mit der Benutzeroberflache 42 Vgrwendung der Maus mit dem Touchscreen 42
. ; Videoausgang (Rickwand) 26
So kompensieren Sie Vord Bedienfeld
Tastkdpfe der TPP-Serie 47 orderes bedientet .
. . Anschlisse fiir Tastkopfkompensation 20
So konnen Sie Aus-Schaltfliche fiir Touchscreen 20
Cursor anzeigen 62 us-Schaltfléache fiir Touchscreen

So kénnen Sie ein ﬁux E‘ig 20 "
Signal schnell anzeigen (Auto-Setup) 50 BUX' hmgt?ng 20
So stellen Sie das Zeitanzeigeformat (12/24 St.) ein 45 eschreibung
Erfassung 20

So.
legen Sie Horizontalparameter fest 53
6ffnen Sie das Horizontalmenti 53
Sonstige Bedienelemente 20

PC (Signalpfadk ion) 4
gt acn: é::gzjbpesg " 3rgpensat|on) 6 Navigationsschaltflachen (vorderes Bedienfeld) 20

Pegel-Drehknopf 20
gzacrﬁg);(lj\/lgzd;: " Positions-Drehknopf 20
Positions-Drehknopf (horizontal) 20
Schaltflache Autoset (Auto-Setup) 20
Schaltflache Bus (vorderes Bedienfeld) 20

FlexChannel-Steckverbindungen 20
Horizontal 20

Kanalschaltflachen (vorderes Bedienfeld) 20
Mehrfunktions-Drehknépfe 20

Such-Badge hinzufiigen 59

T Schaltflache Clear (Entfernen) 20
, Schaltflache Cursors (Cursor) 20
Taste ,Callout" (Beschriftung) 26 Schaltflache Fast Acq (Schnellerfassung) 20
Taste ,Cursor” (Touchscreen) 26 Schaltfldche Force (Erzwingen) 20
Taste ,Measure" (Messen) 26 Schaltflache High Res (hohe Auflsung) 20
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Vorderes Bedienfeld (Fortsetzung)
Schaltflache Math (vorderes Bedienfeld) 20
Schaltflache Mode (Modus) 20
Schaltflache Ref (vorderes Bedienfeld) 20
Schaltflache Run/Stop (Ausfiihren/Anhalten) 20
Schaltflache Single/Seq (Einzel/Folge) 20
Schaltflache Slope (Anstieg) 20
Skalierungs-Drehknopf 20
Skalierungs-Drehknopf (horizontal) 20
Sonstige 20
Standardeinstellung 20
Trigger 20
USB-Schnittstelle 20
Vertikal 20
Zoom-Schaltflache (vorderes Bedienfeld) 20
Zoom/Verschieben-Drehkndpfe (horizontal) 20

Z

Zeitzone, einstellen 45

Zoom-Feld 41

Zoom-Schaltflache (vorderes Bedienfeld) 20
Zoom-Symbol 28

Zoom-Titelleiste 41

Zoom-Ubersicht 41
Zoom/Verschieben-Drehkndpfe (horizontal) 20

Mischsignal-Oszilloskop Mixedsignal der 5 Serie B MSO54B, MSO56B, MSO58B Schnellstart-Benutzerhandbuch

7



	Inhalt
	Contact and Copyright
	Dokumentation
	Wichtige Sicherheitsinformationen
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Verhütung von Bränden und Verletzungen
	Tastköpfe und Prüfleitungen

	Sicherheit bei Wartungsarbeiten
	Begriffe in diesem Handbuch
	Am Gerät verwendete Begriffe
	Symbole am Gerät

	Informationen zur Einhaltung von Vorschriften
	EMV-Kompatibilität
	Einhaltung von Sicherheitsbestimmungen
	Einhaltung von Umweltschutzbestimmungen

	Vorwort
	Hauptfunktionen

	Installieren des Geräts
	Geliefertes Zubehör überprüfen
	Griff vorsichtig drehen
	Betriebsanforderungen
	Anforderungen an das Eingangssignal
	Sichern (Sperren) des Geräts
	Das Gerät einschalten
	Überprüfung der Durchführung von Selbsttests beim Start
	Anschließen von Tastköpfen an das Gerät
	Informationen zu den Gestelleinbauoptionen

	Umgang mit dem Gerät
	Bedienelemente und Anschlüsse am vorderen Bedienfeld
	Anschlüsse an der Rückwand
	Benutzeroberfläche
	Elemente der Benutzeroberfläche
	Badges
	Konfigurationsmenüs
	Zoom-Benutzeroberfläche
	Verwendung der Touchscreen-Schnittstelle für häufig ausgeführte Aufgaben

	Konfiguration des Geräts
	Einstellung von Zeitzone und Zeitanzeigeformat
	Laden Sie die aktuellste Firmware herunter und installieren Sie sie.
	Ausführung der Signalpfadkompensation (SPC)
	Kompensieren von Tastköpfen der TPP-Serie
	Verbindung zu einem Netzwerk (LAN) herstellen

	Bedienungsgrundlagen
	Kanalsignal zur Signalansicht hinzufügen
	Änderungen an Kanal- oder Signaleinstellungen vornehmen
	Auto-Setup zur schnellen Anzeige eines Signals
	So triggern Sie ein Signal
	Einstellung des Erfassungsmodus
	Horizontale Parameter festlegen
	Ein Math-, Referenz- oder Bus-Signal hinzufügen
	Messung hinzufügen
	Konfiguration einer Messung
	Darstellung einer Messung hinzufügen
	Suchvorgang hinzufügen
	Mess- oder Such-Badge löschen
	Änderung der Signalansichtseinstellungen
	Cursor anzeigen und konfigurieren
	Fernzugriff von Webbrowser
	Herstellung einer Verbindung zwischen Oszilloskop und einem PC mithilfe eines USB-Kabels

	Wartung
	Inspektion und Reinigung
	Reinigung der Außenflächen (außer Display)
	Reinigen der Anzeige von Flachbildschirmen

	Warten des Geräts
	Einsenden des Gerätes zur Reparatur/Wartung

	Index
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	Z


